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Unser Bild reigt
den Aufbau des
UHF -Senders
Nurnberg-
Schwabach, der
in den nachsten
Wochen seinen
Betrieb auf-
nehmen wird

UHF-Empfang im Brennpunkt des Interesses
Der Termin fUr die Aussrahlung des zweiten Fernseharograrrms ruck naher. Eine
grope Erganzungs-Aktion steht vor der TUr. Jetzt gill es fUr Fadlhandel und -Hand-
werk genistet zu sein, urn reibungslos der KundenwUns:hen nacikommen zu kOnnen.
Bei GRUNDIG wurde rechtzeitig und intansiv an den Noblemen der LHF-Empfangs-
technik gearoeitet. Zahlreiche Beitrage in frUheren urd dem vortiegenden Heft der
TECHNISCHEN INFORMATIONEN geten Zeugnis davan. SeFr ausfUhrlich sind elle
Einbaun-oglichkeiten beschrieben. Zur Erleichterung von Auskunftserteilung und
Dispositi an cient eine umlassende label e. die alle ar,F e.r von GRUNDIG gebauten
Fernsehempkingertype, enlhalt.
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UHF-TUNER
mit

-

mit magnetischer -woo
1

Abstimm-Automatik lairJ

Alle 59 -cm- und 61-cm-Fernsehgerate
der Saison 1960 61 sind mit einem neu-
entwickelten GRUNDIG UHF -Tuner aus-
geriistet. Dieser Band -IV V-Kanalwahler
weist mehrere Konstruktionsmerkmale
auf, die ihn von bekannten Ausfiihrun-
gen wesentlich unterscheiden:
1. Hohe Empfindlichkeit Ober den ge-

samten Abstimmbereich
2. Mischung durch Siliziumdiode
3. Automatische Scharfabstimmung nach

dem Prinzip der bewahrten Magnet-
automatik

4. Vergoldete i. 4-Resonatoren als Ab-
stimm-Schwingkreiselemente

5. Schnellkanalwahl durch Rastantrieb
6. Geringe Starstrahlung mit grohem

Sicherheitsabstand gegeniiber den
Forderungen der Deutschen Bundes-
post

7. Unkritischer Rahrenwechsel
8. Anschlusse Ober Steckerleiste
9. Ein- oder Ausbau dauert nur

3 Minuten

UHF -Tuner

Besonderer Wert wurde auf die Belange
der rationellen Grol)serienfertigung ge-
legt. Da alle neuen Fernsehgerate nur
noch komplett mit UHF -Tell ausgeliefert
werden, ist dieser Punkt ebenfalls sehr
wichtig. Es wurden Fertigungsbander mit
modernsten Abgleich- und Prufeinrich-
tungen geschaffen, die Gewahr leisten,
daft' jedes GRUNDIG UHF-Fernsehgerat
optimale Empfangseigenschaften bietet.

Urn den Service-Techniker mit allen Ein-
zelheiten des Aufbaues und der Schal-
tung vertraut zu machen, bringen wir
nachstehend eine ausfuhrliche Beschrei-
bung des GRUNDIG UHF -Tuners.

Grundsritzliche Arbeitsweise

Der GRUNDIG UHF -Tuner arbeitet mit
einer Gitterbasis-Stufe PC 86, anschlie-
hendem UHF-3andfilter, Mischdiode 1 N
82 A und getrennter Oszillatorrahre PC
93. Diese Anordnung hat verschiedene
Vorteile.

Die Mischdiode oraucht zur Mischung nur
ungefahr ' is der Oszillatorspannung im

VHF-

leachstimm-
variameter

VHF -Tuner

PCC PCF BO

VHF -

Nachstimm-
vat iometee

100

Regel -

Cieir est to m 2,7nf

Bild 2
Die Magnetautomatik is, ein wesentliches Merkmal des GRUNDIG
UHF -Tuners 15. Die Schaltskizze zeigt die prinzipielle Funktion
der bei VHF und UHF wirkenden Nachstimmoutomatik. Ein aus-
tiihrliches Schaltbild ist auf Seite 121 enthalten.

I

Bild 1 UHF -Tuner 15
:inks sind die Steckerleiste and
die Magnetspule zu sehen

Vergleich zu einer Rahrenmischstute. Da-
durch laht sich die Oszillatorspannung
am Eingang des UHF -Tuners bei gleicher
Bandfilterselektion um den Faktor 10
geringer halten. Die Oszillatorspannung
am UHF-Eingang sinkt also trotz Ferti-
gungsstreuungen oder graherer HF-
Bandbreite bei Verwendung einer Misch-
diode auf ganz unschadliche Werte.

Der andere Hauptgrund ist die Bute
Rauschzahl der Mischdiode 1 N 82 A. Sie
wird vom Herstellerwerk mit kleiner als
25 kTo garantiert und liegt im Durch-
schnitt zwischen 13 und 16 kTo. Dadurch
geht also die Rauschzahl der Mischstule
ganz unwesentlich auf die Gesamtrausch-
zahl am Tuner-Eingang ein. Bei 10 facher
Leistungsverstarkung der Vorstufe und
einer Mischdiode z. B. mit 15 kTo ist der
Anted der Mischstule am Eingang nur
1,5 kTii, so dal) die Gesamtrauschzahl
praktisch die Eigenrauschzahl der Vor-
stufe ist. Das wirkt sich durch eine nied-
rigere Gesamtrauschzahl im Vergleich
mit einer Rehrenmischstute aus (Kurve I).

Buld-ZF-Verstorker

EF1133 EF 1133 EF184

15 pf

EF 80
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Bild 3
UHF-Umschaltung bei den Gerdlen
mit Taste 2. Programm"

Als Sdiwingkreis werden 4-Resonanz-
kreise verwendet. Diese sind in einer
Grof3serienfertigung einfach herzustellen
und elektrisch auf3erst unkritisch. Durch
die Verwendung von 4-Kreisen be-
kommt man sehr einfache Koppelver-
haltnisse und einen leicht und schnell
durchzufiihrenden Abgleich. Das UHF-
Bandfilter besitzt einen Hockerabstand
von 10 MHz, was infolge der geringen
Oszillatorspannung an der Mischdiode
in Bezug out die Oszillatorausstrahlung
ohne weiteres zulassig ist und in Bezug
auf Bildqualitat Vorteile bietet. Die Os-
zillator-Ausstrahlung betragt in 10 m
Abstand < 150 jtV m (Kurve II). Wie
ersichtlich, liegt die Oszillatorausstrah-
lung des UHF -Tuners mit Sicherheit unter
dem geforderten Wert von 450 itV m.
Durch die grol)e Bandbreite des UHF-
Bandfilters sind kleine Schwankungen
des Gleichlaufs vollkommen unbedeu-
tend. Die Verstimmung durch Auswech-
seln einer Rohre oder der Diode ist sehr
gering. Es kann jede Rohre gegen
eine solche gleichen Fabrikats
gewechselt werden, ohne dah
schadliche Verstimmungen auf-
treten. Das ist fiir den Service
von groher Bedeutung.
Der Oszillator ist mit der Spanngitter-
rohre PC 93 aufgebaut und arbeitet in
Dreipunktschaltung mit 4-Resonanz-
kreisen. Die automatische Scharfabstim-
mung wird durcb ein vormagnetisiertes
Ferritstabchen vorgenommen, ohnlich
der bekannten Nachsteuerung im VHF -
Tuner (Magnetautomatik).

L.-

UHF -Tuner

If 138,5Mlizi

Taste I Programm

ni\ 31

11' Idr

Die Mischdiode mischt das Eingangs-
signal mit dem Oszillator out die Bild-
trager-Norm-ZF von 38,9 MHz. Da die
Dioden-Mischstufe keine Mischverstar-
kung besitzt, wird die gewonnene ZF zu-
satzlich in einer R6hre verstiirkt. Die PCF
80 im VHF-Kanalwahler arbeitet deshalb
bei UHF-Betrieb als zusatzlicher ZF-Ver-
starker. Zu diesem Zweck wird bei allen
Gersten mit UHF-Tasten (2. Programm)
in Stellung UHF das Gitter der PCF 80
umgeschaltet, so daf3 das Pentoden-
system als ZF-Verstarker dient. Oszilla-
for und Vorstufe werden durch Umschal-
tung der Anodenspannung dobei auher
Betrieb gesetzt. Der ZF-Kreis im UHF -
Tuner bildet mit dem zusatzlichen ZF-
Kreis im VHF -Tuner ein breitbandiges
ZF-Bandfilter.

Bei Gersten mit Tasten Progromm -
2. Programm" wird der Umschalter im
Gitterkreis der PCF 80 durch einen Bow-
denzug bedient. Der zusatzliche ZF-Kreis
ist bei den Gersten mit UHF -Taste unter
der Spulenscheibe des VHF-Kanalwoh-
lers angeordnet. Er ist von oben ab-
gleichbar (siehe auch Bild 14).

Bei Gersten mit Motorabstimmung wird
in Kanalstellung 12 des VHF-Kanalwah-
lers auf UHF-Betrieb umgeschaltet. Auf
der Spulenscheibe des VHF-Kanalwoh-
lers befindet sich ein ZF-Kreis, so daf3
bei UHF-Betrieb die PCF 80 ebenfalls als
ZF-Verstarker dient. Der Abgleich dieses
ZF-Kreises geschieht durch das im Ab-
schirmdeckel befindliche Loch fur die
Oszillatoreinstellung (siehe auch Bild 18).

If (311.9t4Hil

Bild 4 UHF -TunerUHF-Umschaltung bei den Gersten mit
Motorkanalwahler (Kanalwohler Stellunq U)
Weitere Einzelheiten zeigt das Schaltbild 59 T 50 FD auf den Seiten 142, 143, 144

Regelgleichspannung

VHF -Tuner
ols Vor,riforlitt wooLe,

Die eiektromechanischen Konstruktions-
merkmate
Die erforderliche mechanische Stabilitat
des UHF -Tuners wird durch ein Messing-
Druckgul)gehouse gewahrleistet. Drei
Stahlblech-Schottwande teilen den In-
nenraum in je eine Kammer fur Vorstufe,
Bandfilter, Mischstufe sowie Oszillator.
Von den vielen moglichen Bauformen fur
Schwingkreise im Dezimetergebiet wur-
den unter besonderer Berucksichtigung
der Erfordernisse einer Grobserienferti-
gung Leitungsresonatoren aus halbkreis-
formigen vergoldeten Messing-Blech-
streifen mit Abstimmung durch Kurz-
schluhschieber in 3:4-Resonanz gewahlt.
Eine vergoidete Messingzwischenwand
in der Bandfilterkammer dient als ge-
meinsames Leiterstuck for beide Band-
filterkreise. Als Material fur die Kontakt-
federn der Kurzschluhschieber wird Beryl-
liumbronze verwendet. Die Messing-
blechstreifen der Resonanzkreise haben
galvanisch nacheinander aufgetragene
Silber- und Goldbelage.
An einer Auhenwand der Oszillatorkam-
mer sitzt die Vormagnetisierungseinheit
fiir die automatische Scharfabstimmung.
Nur der magnetische Fluh wird iiber
Eisenkerne in den Innenraum der Kam-
mer zum Nachstimmorgan gefuhrt, des-
sen Ferritstab den magnetischen Kreis
schlief3t. Auf dem Ferritstab befinden sich
die auf den Oszillator-Resonanzkreis
wirkenden Variometerspulen.
Ein Rastantrieb an der Stirnseite des
Tunergehauses erleichtert das rasche Ein-
stellen der einzelnen Emplangskanale.

Regelgleichspannung

VHF -Tuner
(ols IF  Vorrerstorker workendl

(ZF-Teil wie bei Bild 3)
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Durch ein Zahnrad mit Zahnteilung und
einen darin eingreifenden Rasthebel
wird der Abstimmungsbereich in Rast-
stellungen, entsprechend den UHF-Kana-
len, unterteilt. Zur Feinabstimmung ist
der Rosthebel ijber eine Exzenterfarung
urn den Bereich einer Zahnteilung kon-
tinuierlich verstellbar. Im Band IV (erste
Halite des Drehwinkels) ist jeder Kanal,
im Band V (zweite Halite des Drehwin-
kels) jeder zweite Kanal gerastet.

Iselter stall

Weirtleistakara

NH limbo

ifferf 'WW1

II Weitheiseakera

Ulf - Tunergebeuse
/Messing-Oruckgufl)

ferritsteklea

ieiterschlitile

Aelekteis firm,ger kle sling -

Ilerhstr ellen les -

Os Mater - Schrogkretses

Katz Ickluti-Schtiber

Bild 5 Anordnung des Magnetvariometers und
der Schwingkreise

Auf beste Kontaktgabe bei den Ab-
stimmelementen wurde ganz beson-
ders geachtet. Hochwertiges Material
(Beryllium -Bronze) und Vergoldung der
Schleifbahnen bieten eine Garantie fur
Betriebssicherheit und Dauerhaftigkeit.
Cute Kontaktgabe ist hier genau so
wichtig wie bei einem kapazitiv abge-
stimmten UHF -Tuner, bei welchem die
Roioren der Drehkondensatoren eben-
falls fiber Schleifkontakte an Masse
liegen.

IF 183 EF183 EF 184

: Ton -

If -Vet
starker

Bild
Video

starker

Bild IF- Verstarker
-'+200V

Bild 6 UHF -Tuner 15 mit Steckverbindung

Die Belange des Service sind beim neuen
GRUNDIG UHF -Tuner sehr weitgehend
berUck iichtigt. Am Tunergehause sitzt
eine achtpolige Steckerleiste, ijber die
alle elektrischen Verbindungen zum
Fernsehchassis hergestellt werden. Ledig-
lich das Bandkabel der Antennenzufuh-
rung wird angelotet. Somit kann der
UHF-Baustein im Bedarfsfalle blitzschnell
eingebaut werden.
Aufserbetriebsetzung des UHF -Tuners bei
Nichtbenutzung oder Service-Arbel ten
Auch Heron wurde gedacht. Wie Bild 7
zeigt, Iiifyt sich anstelle des UHF -Tuners
einfach eine iiber unseren Kundendienst
erhaltliche Buchsenleiste, die mit einem
Heizfaden-Ersatzwiderstand von 23 !J.

2311/ CW

56ow 1/2W

111 113 1/h 115 116 87 118

Bild 7 Blindstedcer-Schaltung

und einem Magnetersatzwiderstand von
560 El versehen ist, Delestigen. Die Stek-
kerleiste wird eingesetzt und schon ist das
Femsehge-ät ouch ohre UHF-Teil spiel-
bereit. Der ZF-Leitungsstecker wird, wie
das Bild zeigt, mit einem Faden oder
Drahtchen festge egt. Ledig;ich das An-
ternenkabel hat eine Lotverb ndurg.

Bild 8 defestigung des Blindsteckers bei herausgenommenem UHF -Tuner 15

GRUNDIG TECHNISCHE INFORMATIONEN 118
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Kurve IV
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Kurve V
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der Neizspsnnung
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Die Schaltung
Der Eingang des UHF -Tuners ist symme-
trisch auf 240 i> ausgelegt. Das Signal
gelangt von der Antenne auf einen Breit-
bandribertrager mit dem Obersetzungs-
verhaltnis 2:1, der das symmetrische
Signal in ein asymmetrisches Signal von
60 i2 zur Steuerung der Vorstufe umwan-
delt. Im Kathodenkreis der PC 86 liegt
ein J-Kreis, bestehend aus einem Leiter -
stuck und den Kapazitaten C 22 und Ce
(Rohreneingangs-C). Dieses pal)t den
Eingangswiderstand der Vorstufe auf
eine Impedanz von 60 im gesamten
Bereich an.
Das maximale Stehwellenverhaltnis be-
tragt m < 2,5. Der Arbeitspunkt der
Vorstufe wird durch R 21 (120 i2) einge-
stellt, der 6ber eine i. 4-Drossel an der
Kathode liegt. Die PC 86 wird zwecks
Vermeidung von schadlichen Resonan-
zen im Heizkreis Ober eine 4-Bifilar-
Drossel geheizt.
Bei Gitterbasisstufen ist eine gute Er -
dung der GitteranschlOsse besonders
wichtig. Durdi zu lange Gitteranschlrisse
treten unerwiinschte Ruckwirkungen auf,
die evtl. ein Schwingen der Vorstufe her-
vorrulen k6nnen. Auherdem vermindert
sich dadurch die Ruckdomplung der Os-
zillatorspannung, so dal} am Eingang
des UHF -Tuners eine hohere Oskillator-
Spannung steht. Aus diesen Granden
wurde fur die PC 86 ein neuer Spezial-
sockel geschaffen. Bei diesem sind die
Gitteranschlusse extrem kurz durch ein
Bledi geerdet. Dieses Gitterblech geht

111A, 0

\ ;

Bild 11 Aufbau der Spezial-R6hrenfassung fur

die PC 86 des GRUNDIG UHF -Tuners

durch den ganzen Socket und schliet)t
unmittelbar am Rohrenboden an. Mit
dem Abschirmkragen des Sockels ist das
Gitterblech zweimal verlotet. Auherdem
wird es mit einer breiten Flache an der
Trennwand im UHF -Tuner verlotet. We-
gen der Kontaktsicherheit wurden Kelch-

109 Mill 700MIlz

Bild 10 Kreisdiagramm. Eingangsimpedanz des
UHF -Tuners in Abhangigkeit der Frequenz

St
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Gesamtschaltbild des
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mit Magnetautomatik
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Ein Abgleich der ZF ist vollig unkritisch
und kann beim nachtraglichen Einbau
ouch ohne Mehgerate erfolgen (siehe
nachste Seite).

federn verwendet. Die Kelchfedern der
GifferanschlOsse sind zur Erreichung
kleinster Gitterinduktivitot mit dem Gil-
terblech Ober ihre ganze Lange verlotet.
Die beiden AnodenanschlOsse der Rohre
sind ebenfalls durch ein Blech im Sodcel
direkt verbunden, urn eine geringe Ano-
deninduktivitat zu erhalten.

Im Anodenkreis der PC 86 liegt ein UHF-
Bandfilter, dos Ober C 27 (6 pF) mit der
Rohre gekoppelt ist. Das Bandfilter be-
steht aus zwei halbkreisformigen Leiter-
bahnen und den Trimmern C 25, C 29.

Als Abstimmelement dient ein Kurz-
schluhschieber, bestehend aus einem U-
formigen BOgel aus gut federnder Beryl-
lium -Bronze. Durch Verwendung der Lei-
tungskreise in ). 4-Resonanz bekommt
man einfache Koppelverhaltnisse. Das
Bandfilter ist kapazitiv Ober eine kleine
einstellbare Kapazitat, bestehend aus
einem DrahtstUck, gekoppelt. In Reihe
mit den halbkreisformigen Leiterbahnen
liegt je eine kleine einstellbare Schleife,
die zusammen mil den Bandfiltertrim-
mern C 25, C 29 fur den Abgleich vor-
handen sind. Im Anodenkreis des UHF-
Bandfilters liegt ein 100S2-Widerstand
(R 22), der leichte RUckwirkungen inner-
halb der Vorrohre bei offenem Anten-
neneingang unterdrOckt. Auf die Dutch-
lahkurve des Bandfilters hat er fast kei-
nen Einfluh.

Die konstante Bandbreite des Bandfilters
wird durch die Ankopplung der Misch-
diode 1 N 28 A an eine Anzapfung des
Sekundarkreises erreicht. Durch den
Spannungsteiler C 30 -C 33 wird die
Mischdiode optimal an dos UHF -Band -
filter angepahf. Durch additive Mischung
des UHF -Signals mit dem hoher schwin-
genden Oszillator entstehl in der Misch-

diode dos normale ZF-Signal mit einer
Bildtrager-Frequenz von 38,9 MHz. Die
Diode ist mit dem Oszillator Ober R 22
und C 34 sehr lose gekoppelt. Die Art
der Diodenkopplung an den Oszillator
gewahrleistet einen fast frequenzunab-
hangigen Arbeitspunkt der Diode. Mit
einer Koppelschleife wird beim Abgleich
der Diodenrichtstrom einmalig einge-
stellt. Zu diesem Zwedc trennt man eine
vom Mehpunkt M nach Masse gehende
1.6tverbindung am Tunergehause out
und legt zwischen den Mehpunkf M und
Masse ein rtA-Meter mit 1 mA-Vollaus-
schlag. Dann muh durch die Mischdiode
ein Richtstrom von 200 bis 500 tiA Ober
den ganzen Abstimmbereich flief)en. Die
ZF wird Ober eine UHF-Drossel an der
Diode abgenommen und gelangt auf
den Primarkreis eines ZF-Bandfilters.
Dutch die Anzapfung des ZF-Kreises
wird eine optimale Anpassung der Diode
an dos ZF-Bondfilter gewiihrleistet. Der
ZF-Kreis im UHF -Tuner ist Ober einen
Spannungsteiler C 32, C 31, C 44 und
Ober ein Abschirmkabel mit dem Sekun-
darkreis gekoppelt.

Der Oszillafor
Der Oszillator arbeitet mit einer R6hre
PC 93 in Dreipunktschaltung. Der
Schwingkreis besteht aus zwei halbkreis-
formigen Blechen, die durch den Kurz-
schluhschieber in )./4-Resonanz abge-
stimmt werden. Als Besonderheit besitzt
der Oszillator eine magnetische Nach-
stimmautomatik. Diese erfolgtdurch zwei
Wicklungen auf einem vormagnetisierten
Ferritstachen. Der Magnetisierungs-
strom durchfliehf in Abhongigke t der
jeweiligen Abstimmlage den Elektro-
magneten. Die Schenkel des Magnefen
sind dutch dos Messinggehouse ins In-
nere des UHF -Tuners gefuhrt und bilden

die Halterung des Ferritstabchens. An-
dert sich nun der Erregerstrom des Ma-
gneten, so andert sich die Vormagneti-
sierung des Ferritstabchens. Das Ferrit-
stabchen tragt zwei Wicklungen, und
7 Windungen), urn einen moglichst kon-
stanten Frequenzhub Ober den Abstimm-
bereidi zu erhalten. Die eine Wicklung
mit 7 Windungen liegt parallel des
i.4-Resonanzkreises und bewirkt den
Frequenzhub bei niedrigen, die halbe
Windung Ober dem Ferritstab den Fre-
quenzhub bei hoheren Frequenzen. Durch
diese Kombination erhalt man it jeder
Stellung des Bereiches einen ausreichend
konstanten Frequenzhub (Kurve III). Die
Anode des Oszillators ist Ober einen
20-pF-Trennkondensator an den Lei-
tungskreis angekoppelt. Im Gitterkreis
liegt parallel dem Trimmer C 43 ein
Kondensator von 2 pF (C 42). Dieser ist
in seinem Temperaturkoeffizienten so
gewahlt, dots der Oszillator einen sehr
geringen Temperaturgang ouch ohne
Automatik besitzt (Kurve IV). R 23 ist ein
Gitterableitwidersfand. Die Kathode der
PC 93 liegt Ober eine 4-Drossel an
Masse, ebenso wird die Heizung Ober
eine Bifilar-Drossel zugefiihrt. Abgegli-
then wird der Oszillator mit den Trim-
mern C 43 und der Abqleichschleife im
Anodenkreis der PC 93. Die Betriebs-
spannungen des Oszillators sind Ober
doppelte Durchfuhrungsfilter hercusqe-
fart. Diese haben zusammen im UHF-
Bereich eine Durchgangsdampfung von
mehr als 100 dB und setzen die Oszilla-
torstorspannung der Anschlusse aJf einen
kaum mef)baren Wert herab. Der Ano-
denwiderstand des Oszillators sowie die
Magnetspule der Automatik sitzen
auherhalb des UHF -Tuners una sind
leicht zug5nglich. Ebenso wie der Tern-
peraturgang des Oszillators ist die Ab-
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Bild 13 Auskihrliche Schaltung der magnetischen Scharfabstimmung fur VHF und UHF
Uber die grundsiitzliche Arbeitsweise der Magnetautematik berichtete ein Beitrag Technische Einzelheiten der magnetischen Scharf-
abstimmungs-Automatik" in Heft 1'59, Seiten 3 ... 8, der Technischen lnformationen ausfiihrlich.

hangigkeit der Oszillatorfrequenz von
Netzspannungs - Sdiwankungen gering
(Kurve V).

ZF-Abgleich
Bei nachtraglichem Einbau des UHF -
Tuners in ein data,. vorbereitetes Fern-
sehgerat ist das am UHF-Tunerausgang
und ZF-Verstarkereingang liegende
Bandfilter abzugleichen. Dieser Abgleich
kann mit einem Wobbelsender, wenn ein
solcher nicht zur VerfOgung steht (z. B. in
der Wohnung des Kunden), ouch am
empfangenen Sender erfolgen.
Zuerst stein man das Gerat bei einge-
schalteter Abstimm-Automatik auf einen
Sender des 1. Programms ein (VHF-
Kanalwahler, Band I/III). Gegebenen-
falls ist die Automatik-Frequenz auf
besten Bildeindruck einzuregeln. (Von
ROckwand zuganglicher Trimmer im
Automatikkastchen).
Jetzt wird out 2. Programm (UHF) umge-
schaltet und der Kanal des zu empfan-
genden Senders eingestellt. Mit dem
UHF-Grobstufenschalter wird die Rast-
stellung so gewahlt, sich mit dem
UHF-Feinabstimmknopf der Sender rich -
fig abstimmen lafyt und die Automatik
zieht. Nun wird der im Diskustuner be-
findliche, von einer Offnung der Ober-
seite des Tunerdeckels zugangliche ZF-
Kern so eingestellt, dal) sich derselbe
Bildeindruck wie beim VHF -Sender er-
gibt.

Steht ein Wobbler (z. B. GRUNDIG Wob-
belsender 6016) zur Vernigung, so ge-
schieht der Abgleich folgendermahen:
An die mit Masse verbundene Lotase
des Meflpunktes M wird der Wobbler

Mellpunkt M des UHF -Tuners

Masse Bild 17
Mechonische
Anordnung des
MeBpunktes im
UHF -Tuner 15

Bild 18
Schaltung der ZF-Spule und des
MeBpunktes im UHF -Tuner

IF- Kr PIS
im UHF -Tuner
(Primer krus eines Bond filters!

Wobbler
- f inspetsungl

Lotosenbrucke
lerirkt els Induk (leant
fur fuflpunlif -Cinspe,sungl

(38,9 MHz) anqeschlossen. Die Lotosen-
brucke stellt eine halbe Windung dar
und wirkt somil ols Induktivitat (Bild 18),
die ausreichend fur eine Fufnaunktein-
speisung der Wobbelspannung ist. Der
Oszillograph wird wie beim normalen

Bild 14 Der UHF-Umschaltkontakt wird durch einen Bowdenzug von
der Taste 2. Programm" betatigt

ZF-Abgleich ijblich an den Melypunkt
hinter dem Videogleichrichter ange-
schlossen.

Zuerst wird der ZF-Sekundarkreis (Spule
im Diskustuner, Bilder 15, 16) der Band-
filteranordnung eingestellt. Es wird auf
eine normale Kurvenform abgeglichen.
Danach gleicht man den Primarkreis der
Bandfilteranordnung (ZF-Kreis im UHF -
Tuner) auf maximale Amplitude (Kurven-
hahe) ab. W. Klein

If -
Sekundarspule

10

6oldkontakt

Le

Schalfsfellung U 1121

-Abgleschkern

Konfokfleder

If undRegelspannung

I1-"*- 1
corn UHF -Tuner

Bild 16
Bei Gersten mit Motor-KanalwOhler ist die bei
UHF wirksame ZF-Gitterkreisspule (Sekundar-
spule des ZF-Bandfilters) in Stellung 12 (bzw. U)
durch ein seitliches Loch im Tunerdeckel zugiing-
lich. Die Skizze zeigt zugleich die mechanische
Ausfuhrung der UHF-ZF-Umschaltung

Bild 15 Anordnung des UHF-Umschaltkontaktes und der ZF-Kreisspule im VHF-
Diskus-Tuner bei Gersten mit Tasten I. Programm 2. Programm"
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Fernsehempfeinger

Das neue Fernsehgerate-Produktions-
programm wird von der 59-cm-Bildrohre
(AW 59-90) beherrscht. Grundtypen
sind die beiden Tischempfanger Zauber-
spiegel 59 T 20 und 59 T 50.

Letzterer wird audi als 59 T 50 FD mil
Ultraschall-FernsteJerung geliefert.

Fur die Tisdigerate stehen die beliebten
Konsolen mit eingebaufem Lautsprecher
zur VerfUgung. Sie erweitern den Emp-
banger in ein schmt.ckes Standgerat, wie
unser Bild 1 zeigt.

Mit 59-cm-Bildrehren gibt es die Stand-
gerate 59 T 22 und 59 S 50 sowie die
Fernseh-Stereo-Kortzertschranke 59 M 20
und 59 M 50.

Das aufyere Gesicht dieser Gerate mit
dem flacheren Bildschirm und dem Rechf-
eck-Format unterscheidet sich nur un-
wesentlich von den 53-cm-Zauberspiegel-
Geraten 53 T 20 bzw. 53 T 50.

Neu ist jedoch beim 59 T 20, 59 S 22 und
59 M 20 eine Ubersichtliche UHF-Skalc
im Blendenrahmen unterhalb der Bild-
rahre (Bild 2). Die Skala weist eine
Kanalziffern- und Frequenz-Einteilung
aut.

Alle 59-cm-Gerate sind mit dem kom-
pletfen GRUNDIG Hochleistungs-UHF-
Tuner 15 ausgestaltet, Uber den an an-
derer Stolle dieses Heftes ausfuhrlich
berichtel wird. Ein besonderes Merkmal
dieses fortschrittlichen Bauelementes ist
die Schnell-Kanalwahl und die magneti-
sche Scharfabstimmungs-Automatik. Die
17bertragung der Skalenanzeige erfolgt
Uber einen Bowdertzugantrieb, wie Bild 3
am Beispiel des 59 T 20 zeigt.

Die Gerate der 50 er Gruppe besitzen
die bereits bekann-e Leuchtfeld-Kanal-
anzeige fur VHF und UHF. Sie sind aus-
nahmslos mit motorisierter Senderwahl
ausgestattet. Einzelneiten dieser Luxus-
klasse bringen wir auf den Seiten 141
bis 144 am Beispiel des 59 T 50 FD.

2

3
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In wenigen Wochen ist es soweit: Mit
Beginn der Ausstrahlung des zweiten
Fernsehprogramms werden unzahlige
Besitzer alterer Fernsehgerate den nach-
traglichen Einbau eines UHF -Tells vom
Fachhandel fordern.

Umrdstung der Fernsehgerate bis zum
Baujahr 1959
Wer unsere Technischen Informationen"
gelesen hat, weih, dot) wir uns schon self
Jahren mit der UHF-Erganzung befafyi
haben '). Es sind bei sehr vielen Gersten
der Baujahre 1958.59 und 1959 60 alle
Vorkehrungen getroffen, einen UHF-
Einheits-Tuner einzubauen. Far die ver-
schiedensten Anschluharten stehen Mon-
tagesatze (I ... IV) zur Verfugung, Ober
deren Verwendung ein Beitrag auf Seite
135 dieses Heftes hinweist.
Um Bestellwesen, Lagerhaltung und Ein-
bau-Arbeitszeit weitgehend zu verein-
fochen, vor allem aber eine noch ein-
fachere Bedienung der Abstimmung zu
bieten, wurde jetzt ein neuer Universal-
') FuBnoten Seite 135

UHF-Einbausatz geschaffen, der vor
allem bei den meisten fur UHF-Ergan-
zung noch nicht vorbereiteten Geraten,
aber ouch bei nahezu allen Geratetypen
verwendet werden kann, die an sich fur
andere UHF-Einbauteile eingerichtet
waren.

UHF -Tuner mit Schnell-Kanalwahl beim
Universal-UHF-Einbauteil

Der mechanische Antrieb des Universal -
UHF -Tells ist gegenOber dem Schnecken-
antrieb des UHF -Standard -Tuners we-
sentlich anders und entspricht dem der
neueren Tuner 10, 12 und 15. Bei diesen
kann - wie schon im vorigen Heft der
Technischen Informationen" beschrie-
ben - der mit Kanal-Ziffern versehene
grofye Kanalwahlerknopf blitzschnell von
einem zum anderen Ende des Bereiches
gedreht werden, wobei jeder Kanal
leicht gerastet ist, wie es ouch bei'n VHF -
Tuner ablich 1st. Fur die Feinabstimmung
ist ein kieiner, separater Drehknopf vor-
handen. Diese Angleichung der UHF-

UHF- Empfang
bei Gemeinschafts-Antennenanlagen

Man schlagt in diesem Fall zwei Fliegen
mit einer Klappe: Erstens brauchen die
FS-Empfanger nicht auf UHF umgestellt
zu werden, zweitens braucht dos Ver-
teller-, Leitungs- und Anschluhdosennetz
nicht erweitert zu werden. Nur eine UHF-
Antenne und ein Zentral-Converter sind
erforderlich.

Der Converter - er wird von den nam-
halten Antennenfirmen geliefert - setzt
die ultrahohe Frequenz vom Band IV V
auf einen freien Kanal im Band I oder
III urn und gibt seine Ausgangsspannung
Ober eine Weiche an dos Gemeinschafts-
antennen-Hausnetz. Bei einem dritten
Programm sind naturlich zwei Converter
und (meist) ouch zwei UHF-Antennen
erforderlich, da die Frequenzen zu welt
auseinander liegen.

Den Fernsehgeratebesitzern bietet sich
nach dieser Generalumstellung" der
grolye Vorteil, nidits an ihren Geraten
verandern zu mussen. Aulyerdem werden
ouch meist erhebliche Kasten gespart, sei
es nun durch Fortfall des nachtraglichen
UHF-Einbaus oder durch den preisgan-
stigeren Kauf eines Gerates ohne UHF-
Teil. Auherdem ergibt sich noch ein be-

sonderer Bedienungskomfort: Es braucht
nur ein Kanalwahlerknopf betatigt zu
werden, urn die verschiedenen Program-
me zu wahlen.

Technische Einzelheiten der UHF-Erwei-
terung von Gemeinschafts-Antennenan-
lagen sind in den neuesten Katalogen
aller grof3eren Antennenhersteller ent-
halten. Da eine UHF-Antenne wegen
ihrer durch die karzeren Wellenlangen
bedingten kleineren Abmessungen weni-
ger Spannung liefert, soil der Converter
maglichst direkt unterhalb des Anten-
nenmastes angeordnet werden, damit
nur wenige Meter Kobel natig sind.
Dieses soli ober trotzdem nur von
bester Qualitat, also vor allem geringer
Dampfung sein. Die Converter besitzen
meistens einen asymmetrischen
Engang. Es kommt fOr die Antennenver-
bindung also ein hodiwertiges 60-U-
Koaxialkabel von wenigen Metern Lange
in Frage. An der Antenne selbst befindet
sich ein Transformationsglied (z. B. 240 SLi
60 LI). 5 Meter Koaxialkabel (z. B. GK 01
oder GK 05) weisen eine Dampfung von
ca. 1,5 dB im Mittel auf. Die Dampfung
erhoht bzw. erniedrigt sich proportional
der Kabelliange.

Kanalwahl an die bewahrte Art der
VHF-Kanalwahl ist vor allem dann fijr
den Benutzer von Vorteil, wenn z. B.
neben dem zweiten Programm ein drittes
Programm gesendet wird. Die Stationen
des zweiten Programms liegen namlich
im Band IV (Kanale 14 ... 30), die Sta-
tionen des dritten Programms im Band V
(Kanale 31 ... 53). Die bei der GRUNDIG
UHF-Abstimmung eingefiihrte Schnell-
kanalwahl mut) daher schon als eine
Selbstverstandlichkeit bezeichnet wer-
den. Man denke nur daran, dab z. B. in
Norddeutschland der Sender Tot -thous
(Harz -West) des zweiten Programms auf
Kanal 24, der am gleichen Ort stehende
Sender des dritten Programms auf Kano!
53 (also am Band-V-Ende!) senden wird.
In Hamburg sind es die Kanale 22 und
46, im Kieler Raum 28 und 49, die Emp-
fang verschiedener Programme bieten
sollen.

Unsere alteren UHF-Einheits-Einbau-
teile weisen, wie schon erwahnt, noch
nicht die Bedienungs-Annehmlichkeit der
Schnell-Kanalwahl auf; es ist Kier noch
der Schneckenantrieb vorhanden. Daher
wird der Fachhandler im Interesse des
Kunden haufig ouch dart, wo an sich die
bisherigen UHF-Teile vorgesehen waren,
den neuen Universal-UHF-Einbausatz
verwenden, selbst wenn dadurch in eini-
gen Fallen die UHF -Taste des FS-Gera-
tes ijberflOssig sein wird. Im Universal-
UHF-Teil befindet sich namlich eine
eigene Umschalttaste. Nur dadurch
konnte es erreicht werden, Eingrifle
in die Bild-ZF aberflussig wurden. Die
ZF-Auskopplung erfolgt namlich nicht
mehr galvanisch, sondern kapazitiv
durch Aufstecken eines Ankopplungs-
bechers auf die Mischrohre des VHF -
Tuners.

Gegeniiber den alteren UHF-Einbau-
teilen ist aber nicht nur die Art der Be-
dienung (Schnell-Kanalwahl), sondern
ouch die raumliche Anordnung des UHF-
Abstimmknopfes wichtig. Dieser kommt
durchweg auf eine Seite des Gerates,
genau so, wie es heute beim VHF-Kanal-
wahler ijblich ist. Die durch die Ruck -
wand schauende Randel-Antriebsscheibe
kann somit entfallen.

Es gibt zwei Ausfahrungen des Unive-
sal-UHF-Einbauteils. AusfiThrung I ist fur
Gerate mit Hand-Kanalwahler bestimmt,
Ausfahrung II far Gerate mit Motor-
Kanalwahler. Bei Ietzteren Geraten ist
in Verbindung mit der UHF-Erganzung
eine Fernsteuerung der Programmwahl
mittels des Fernreglers III maglich.
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Ein Sonderbeitrag auf den Seiten 130.132
dieses Heftes wird Sie mit alien Einzel-
heiten des Universal-UHF-Teils bekannt-
machen.
Die einfache Einbau- und Anschluf3weise
des Universal-UHF-Einbauteils bringt es
mit sich, daft man auf das schon seit
langerer Zeit gebaute UHF-Vorsatzge-
rat ') verzichten kann. Hierdurch ergibt
sich auherdem der eindeutige Vorteil,
daft das getrennte Einschalten und (was
noch wichtiger ist!) getrennte Ausschal-
ten von zwei Gersten fortfallt. In der
Praxis hal sich namlich herausgestelit,
dal) UHF-Vorsatzgerate, welche bekannt-
lich mit einem eigenen Netzteii ausge-
rijstet sinci, versehentlich unter Strom
blieben, weil nur das eigentiiche Fern-
sehgerat ausgeschaltet wurde.
Selbstverstandlich 'carmen auch

bei zahlreichen Geratetypen der
Jahre 1958'59 die bisherigen UHF -Tuner
mit ihren entsprechenden Montagesatzen
I ... IV verwendet werden, wenn 'ouch in
Bezug auf eine einfache, reproduzier-
fahige Abstimmung diese Losung gegen-
Ober dem Universal-UHF-Teil im Nach-
teil ist.

Ober die verschiedenen Umriistmoglich-
keiten gibt unsere grohe UHF-Ergan-
zungs-Tabelle auf den Seiten 137 138
dieses Heftes erschoptende Auskunft.
Fur Gerate mit 27 MHz Zwischenfrequenz
sind die oben erwahnten UHF-Zusatz-
teile nicht verwendbar. Da es sich aus-
schliehlich um sehr aite FS-Gerate han-
delt, die ohnehin nicht mehr den heuti-
gen Empfangswiinschen entsprechen,
chirfte eine Umbaunotwendigkeit Ober-
haupt nicht bestehen.

UHF-Teile fur die Gerkife ab 1959
Bei alien Fernsehgeraten ab Anfang
1960 haben wir bekanntlich eine seit-
liche Doppelknoptschale mit den neben-
einanderliegenden Kanalwahler-Knop-
fen fur UHF und VHF eingefiihrt. Diese
Art hat side sehr gut bewahrt, ganz
gleich, ob ohne oder mit zusatzlicher
fronfseitiger Kanalanzeige. Bei alien
diesen Gersten ist der UHF-Teii-Einbau
sehr vereinfacht worden. Alles ist fix und
fertig vorbereitet, so daft', wie unsere
Bilder out den nachsten Seiten zeigen,
die UHF-Erganzung wirkiich ganz leicht
ist. Es wird in diesen Fallen der UHF -
Tuner 10 benutzt. Eine Teilauflage der
Geratetypen 53 T 50 und 53 S 50 wurde
mit dem UHF -Tuner 12 ausgestattet (siehe
Beitrag auf Seite 139 dieses Heftes), wel-
cher mit einer Dioden-Nachstimm-Auto-
matik versehen ist. Als Nachriistieil wird
') Fuf3noten Seite 135

Blindstecker, der an Ste)le eines nicht benutzten UHF -Tuners 15 tritt

bei den gleichen Geratetypen aber stets
der UHF -Tuner 10 benutzt, da zusatz-
licher Rohrenaufwand und entsprechende
Schaltrnittel notwendig sind.

(Fin' die Erganzung der Gerate 53 K 4
und 53 K 5 ist ubrigens ebenfalls der
nachtragliche Einbau des UHF -Tuners 10
moglich. Hierfiir wurde eine Sonderein-
bauanweisung erstellt, veroffentlicht auf
den Seiten 128 129 dieses Heftes.)

Die allerneJesten Gerate mit UHF-
Magnetautomatik oesitzen beziiglich
UHF-Teil-Einbau e re noch weitgehen-
dere Vereinfochung. Auher dem Anten-
nenanschluf3 braucht iiberhaupt nichts
mehr gelotet zu werden. Wie schon
aus unserer Beschreibung des neuen
GRUNDIG UHF -Tuners 15 auf den Seiten
116 ... 121 dieses Heftes hervorgeht,
dient zum Anschlu'3 eine Steckerleiste.
Soil einmal ein UHF -Tuner ausgebaut
werden, sei es nun, daft der Gerate-

Die beidan unteren Bilder zeigen den Einbau des
UHF-Einbausatzes 10 in die Geriite 53 T 20 etc.
(ohne Leuchtskolo). Montage- und AnschluB-
skizzen finden 5,e auf den Seiten 127 128

Nuipp-

besitzer noch nicht das iweite Programm
empfangen kann oder ous irgendeinem
anderen Grund, so bleibt trotzdem das
Fernsehgerat in Funktion An Stelle des
luners 15 trill dann eine Blindstecker-
Ieiste, die mit zwei Ersatzwiderstanden
versehen ist (einen fur die Heizung, den
nderen fijr die Magnetautomatik).

Der UHF-Tuner-Einbau ist bei den 59-cm-
Geraten so leicht durchzufijhren, daft
dafur nur wenige Minuien benotigt wer-
den. Aber auch bei der Friihjahrsserie
1960 (53 T 10, 53 T 20, 53 T 50 etc.) geht
es so geschwind. dah man nit ruhigem
Gewissen derartige Gerate ohne UHF -
Ted dem Kundei selbst dann anbieten
kann, wenn der Sendebetieb des zwei-
ten Programms unmittelbar bevorsteht.

Da zur UHF-Erganzung ein Ausbau des
Chassis nicht erforderlici ist, lath sich die
Arbeit sogar in der Wohnung des Kun-
den durchfaren.

Einbau des UHF-limers 10 in die
Gerate nit Leuditskala (53 T 50 etc.)
zeigen die folgenden beiden Seiten.



Montage- und AnschluBskizzen zum Einbau des UHF -Tuners 10

Alle weiteren Einzelheiten
sind auf den vorhergehen-
den Bilderseiten ausfiihrlich
dargestellf.

Einbau des UHF -Tuners 10 beim 53 K S u,
53 7 50 FD, 53550 FD und 53 M 50 FD

D

Zwischen-
lage

47k z. VHF -Tuner z. UHF -Tuner

2,2 k

254 u
Lotleiste auf der Chassis-Verbindungs-
schiene/Mittelstuck (von hinten gesehen)

z. VHF -Tuner ZF

43 1' 20, 53 T 10, 531 20, 53 T 25,
53520, 53522, 53525
(Schiebeschalter)

Wohlerscheibe
der Senderwahl-
Automatik

Ausbau des Chassis ist nicht erforderlich!
zu nebenstehender Abbildung:

C) Feder, die zum Abnehmen der Knopfschale C) hochgedrOckt
wird.

® Deckscheibe, die aus der Knopfschale herausgedrackt wird.
® Die Befestigungsschrauben des VHF -Tuners dienen ouch zur

Befestigung des UHF -Tuners.

® Die Zwischenlage wird dabei herausgenommen.
® Getriebaplatte des UHF -Tuners. Hier wird bei Gerafen mit

Leuchfskala ouch die Schaltscheibe befestigt.
® UHF -Tuner Typ 10.

Feinabstimmknopf des UHF -Tuners.

0 Grob-Kanalwahlerknopf des UHF -Tuners.

Mellbecher
out diese Rohrit

Anodenitreis
des ZF-Bandfilters

Gitterkreis
in Stellung .,UHF"

uber Steckerleiste
56, z Schaller

100p

BV 9240-010 2,2 k

53 K 1 u, 53 K 2 u, 53 K 3 u, 53 K 4 u,
53 K 10 u
Lotleiste auf der Chassis-Verbindungs-
schiene/Mitlelstuck (von hinten gesehen)

z VHF -Tuner ZF

53 T 50, 53 T 55, 53 5 50, 53 5 55,
61 T 50, 61 5 50
(Schiebeschalter)

Z VHF -Tuner 47

Bad a

Zum Schluh:

Abgleich des ZF-Kreises im
UHF -Tuner

Ein Abgleich mit UHF-
Frequenzen ist nicht erfor-
derlich. Es braucht lediglich
der ZF-Anodenkreis, Fre-
quenz 36,4 MHz abgegl:-
chen zu werden (Bild a).

Bei Geraten ohne UHF -
Taste wird aulyerdem der
ZF-Gitterkreis im Diskus-
Tuner (in Stellung 12 bzw.
U, siehe Bild b) nachge-

Bild b zogen.

D
z.UHF-Tuner

''11.11.111r
C11101111111

1Wit
2.2k 4 Anschluti der

53 T 50 FD, 53 S 50 FD, 53 M 50 FD ZF-Leitung
Lotleiste links vom Diskus-Tuner (Chassis

des UHF -Tunersherausgeklappt)
an die

4
Lotosenleiste

z. UHF -Tuner

z VHF -Tuner

D

53K 5 u
Lotleiste am Diskus-Tuner

Heizkreis-
schaltungen
nach Einbau

des UHF -
Tuners 10
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Ergiinzung des 53 K 5 mit dem UHF -Tuner 10
Da dieser Fernseh-Musikschrank mit
Motorkanalwahler ausgerastet ist, also
keinen VHF-Tunerknopf besitzt, wird fOr
den UHF -Tuner 10 eine runde Knopf-
schale nachfroglich in die Gehause-
Seitenwand eingebaut.
Die in den Skizzen gezeigten Umbau-
maf)nahmen gelten for die Gerate 53 K 5
mit Diskus-Tuner. Die Arbeiten sind mit
wenig Aufwand durchfiihrbar. For die
Befestigung der Antennenbuchsen ist ein

111

Chossisrohmen von hlnlen gesehen

I

Gel,Ouse Seilenonsichl (links)

275

65

1'1

H

73

4

1 1

1

3 H

16

AnsfLhf von ninon

7\l

Holzklotz (H) an die Seiten-Innenwand
zu leimen. Ein zweiter Holzklotz (3) dient
zur Befestigung des UHF -Tuners (siehe
Skizzen I und IV). Fiji. die Befestigung
der Lotosenleiste, die zwei Widerstande
und einen Kondensator aufnimmt, sind
zwei L6cher im Chassisrahmen (nach
Skizze II) zu bohren. Der UHF -Tuner wird,
urn Service-Arbeiten zu erleichtern, nichl
fest angeschlossen, sondern Ober eine
Stedcerverbindung. Das Sockelblech der
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Buchsenplatte wird (nach Skizze III) an
den Chassisrahmen angeschraubt. Die
erforderlichen Locher sind bereits vor-
handen.
Eine ausfarliche Anleitung mit Material-
aufstellung steht zur Verfugung. Der
UHF -Tuner 10 is, die handelsObliche Aus-
fuhrung (Nr. 7651-020). Der zusatzlich
erforderliche Umbausatz wird von unse-
rer Abteilung Kundendienst geliefert.

IV
UHF -Tuner
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An Stelle des hier genannten Einbaues eines U Tuners 10 konn bei einer UHF-Ergan-
zung des 53 K 5 vorteilhaft ouch unser Univer I-UHF-Einbouteil verwendet werden.
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AnschluBskizze
fur den UHF -Tuner 10
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zum Diskustuner fiihrte
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Zum HeizanschluB 444 ,
des Diskustuners

0!) AnschluB der Antennen-Bandleitung

=is
Lotpunkt der Heizleitung, die bislang
zum Diskus-Tuner fiihrte

Ili

C) LOtpunkt der Heizleitung ®, die jetzt
zum Diskustuner fiihrt .ti

® ZF-Leitung (zugleich Anodenspannung)
Fiihrt zur Lotosenleiste bzw. zum UHF-
Schiebeschalter

C) Lotpunkte der ZF-Leitung
Weitere Schallungseinzelheiten siehe Gesamtschaltbild der entsprechenden Fernsehgeriite.

Bandleitung
zur UHF-Antennenbuchse

11

ZF-Leitueg (zum
UHF-Schalter)
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Einbau des UHF -Tuners 10 in die Fernseh-Rundfunk-Kombination 53 K 4
Diese Fernsehmusikschranke sind fur den
Einbau des Universal -UHF -Tells vorgese-
hen, dock ist es ouch moglich, den UHF -
Tuner 10 nachtraglich einzubauen. Aller-
dings sind dazu einige Anderungen er-
forderlich.

Beim 53 K 4 wird der UHF -Tuner neben
den VHF-Diskustuner gesetzt. Dazu 1st
vor allem die Doppelknopfschale an der
Gehausewand einzusetzen. Die nach-
stehenden Skizzen zeigen den neuen
Ausschnitt. Da der bisherige Rundaus-

',tenni,'"
and of en

F

schnitt einen grofyeren Radius als der des
erforderlichen Ovalausschnitts aufweist,
wird zum Umbausatz eine entsprechende
Abdeckplatte mitgeliefert. Die Umbau-
skizzen beziehen sich auf die Ausfiihrung
des 53 K 4 mit Diskus-Tuner.

Aus den Skizzen sind die mechanischen
and Schaltarbeiten zu ersehen. Eine ge-
naue Umbauanweisung mit Materialauf-
stellung steht im Bedarfsfall zur VerfO-
gung.
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Das Umbaumaterial Hetet', unsere Abtei-
lung Kundendienst, Der UHF -Tuner 10
(kompl. Nr. 7651-020) ist die handels-
iibliche Ausfahrung. Bei Gersten 53 K 4
mit Fabr.-Nr. Ober 10 821 ist am Diskus-
Tuner ein anderes Halteblech anzubrin-
gen (siehe Skizze unten rechts).

Eine neuere Ausfiihrung des 53 K 4 ist
bereits mit der Doppelknopfschale aus-
geriistet. Hier ist der Einbau eines UHF-
Teils 10 genau so einfach wie z. B. beim
53 T 20.

Anderung am Gehause
(Gehouse von °Oen gesehen)

HF-Lettung 110 of/,0 obvich Lange

4 1- Abdeckung 4050-049/050
2 - Knopfschole 9614-220/221
3 - Linsensenkhoirschroube 24r10 01N95
4 - Gehouseousschndi
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For die meisten alteren Fernseh-
empfanger gleich welchen Fabrikats

GRU(IDIG

Mit dem GRUNDIG Universal-UHF-Ein-
bauteil konnen jetzt ohne Schwierigkeit
Fernsehgerate mit hoher ZF (38,9 MHz)
alteren Baujahrs, die nicht UHF-vorbe-
reitet sind, in kurzer Zeit for des 2. Pro-
gramm empfangsbereit gemacht werden.
Der Hauptunterschied zu anderen UHF-
Einbauteilen besteht darin, dal) die ZF
nicht wie sonst direkt an den Eingang
des Bild-ZF-Verstarkers gehihrt wird,
sondern Ober einen Aufblasbecher"
kapazitiv auf die Tuner-Mischrohre ge-
leitet wird.
Die Duplex -Taste des Universal-UHF-
Einbauteils erlaubt eine blitzschnelle
Programm-Umschaltung.
Die besonderen VorzOge des GRUNDIG
Universal-UHF-Einbaufeils sind: leichter
Einbau, unkomplizierte Anschlusse und

UHF -Antenna,

14011

76,1170,

C7

PC 86

161

PC 86

Ad 2

hl

keinerlei Abgleicharbeiten nach dem Ein-
bau. Der GRUNDIG Universal-UHF-Ein-
bausatz besteht aus dem eigentlichen
UHF -Tuner, einer ZF-Verstarkerstufe mit
der Rohre EF 484, dem mit einem Ko-
axialkabel verbundenen Aufblasbecher,
einer Umschalt-Drucktaste und einer
Montageplatte mit Einstellknopfen. Mit
Hilfe der Taste wird vom VHF- auf den
UHF-Bereich umgeschaltet, die erfor-
derliche UHF-Kanalstellung mit dem gro-
lyen Knebelknopf eingerastet und die
beste Bildqualitaf mit dem kleinen Knopf
als Feinabstimmung eingesfellt. Dank
der universellen Anschlufyweise kann des
GRUNDIG Universal - UHF - Einbauteil
ouch bei nahezu alien Fernsehempfan-
gern anderer Fabrikate benutzt werden.
Wegen der gegenwartigen Liefersilua-

UHF-Tuner

15p

PC 86

RO 2

40,

IV 1270

ICI

359

01 C12
og -

lk
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Bild 2 Schaltung der Zusatz-ZF-Stufe des Universal-UHF-Einbauteils
(Die Schaltung des Heizkreises finden Sie auf der neichsten Seite(

C11

EF 184

Ro3

Ile
C13

'1211.
A 11?

Bild 1
Universal-UHF-Einbaeteil
mit Deckplatte und Kr pfen

tion wird nur eine einheitliche Ausfah-
rung gebaut. die auch bei Gersten mit
Motor-Kanalwahler Verwendung finden
kann. (Eine auf Seite 123 erwOhnte Spe-
zial-Ausfuhrung II wurde zurOckgestellt.
Ob sie spater einmal erscheint, hangt
von den Erfordernissen des Marktes ab.)

Aufbau und Wirkungsweise
Da die Funktion des UHF -Tuners dem in
Heft 3'59 der GRUNDIG TECHNISCHEN
INFORMATIONEN beschriebenen UHF -
Tuner entspticht, soil hier nicht darauf
eingegangen werden.
Am Ausgang der Mischrohre PC 86 (Ro 2)
des UHF -Tuners liegt ein ZF-Kreis ®,
der im Fufwounkt mit dem Gitterkreis
als Bandfilter 36,4 MHz gekoppelf ist.
Dazwischen liegt der Trennkondensator
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C 11 (220 pF), der die Anodenspannung
vom Gitterkreis fernhalt. Auf3erdem be-
wirkt dieser zusammen mit den Konden-
satoren C 12 (35 pF), C 13 (22 pF) und
dem Bedampfungswiderstand R 11 eine
Oberkritische Kopplung des Bandfilfers
0 0.
Es folgt die Rohre EF 184 (R6 3) als ZF-
Verstarker. Da diese Stufe mit an die
verzogerte Regelspannung des Gerates
angeschlossen 1st, wird bei sfarkem Ein-
gangssignal (Ortssender) eine Ober-
steuerung der nachfolgenden Stufen
vermieden. Im Anodenkreis dieser Rohre
liegt ein stark Oberkritisch gekoppeltes
Bandfilter 0 C), dessen Hockerfrequen-
zen 4,5 MHz auseinander liegen, bei
einer Mittenfrequenz von 36,4 MHz. Zu-
sammen mit dem Eingangsbandfilter C
® hat damit der ZF-Verstarker des
GRUNDIG UHF-Einbaufeils eine genii-
gend grohe Bandbreite. Die Form der
Durchlahkurve Ober alles" wird somit
allein vom nachgeschalteten Bild-ZF-
Verstarker bestimmt.
Von dem Kreis C) des Bandfilters ge-
langt die ZF Ober einen Koppel-Kon-
densator von 6 pF und der UHF-Drossel
an die Koaxialbuchse. An diese wird das
abgeschirmte Kobel mit dem Aufblas-
becher angeschlossen, welcher out die
Misdirohre PCF 80 bzw. PCF 82 des
VHF -Tuners an SteIle des normalen Ab-
schirmbechers gesetzt wird.
Der Aufblasbecher ist so ausgebildet,
daft' die ZF kapazitiv auf die Anode der
VHF-Mischrohre einkoppelt. Da bei UHF-
Empfang die Anodenspannung des UHF -
Tuners ganzlich abgeschaltet wird, ist
eine Storung durch den Oszillator des
VHF -Tuners unmaglich, auherdem hat
damit dessen jeweilige Kanalsfellung
auf den UHF-Empfang keinen Einfluh.
Bei VHF-Empfang dient dagegen der
Aufblasbecher nur als Abschirmkappe
und eine Storstrahlung wird durch seine
Konstruktion verhindert. Es 1st dabei zu
beachten, dal} der Aufblasbecher fest in
den Bajonettverschluh des Sockets der
Mischrohre einrastet. Fir den Einbau in
Fernseh-Musikschriinke 1st ein Verlange-
rungs-Koaxialkabel (mit Koaxialbuchse
und -stecker) lieferbar.
Da die Rohrenheizung Ober einen mit-
gelieferten Trafo erfolgt, ist ein Auftren-
nen des Fernsehempfeinger-Heizkreises
und ein ClberbrOcken von Vorwiderstan-
den mit Heihleitern etc. nicht erforderlich.
Es braucht lediglich die blaue Leitung
(220 V ) an den nicht mit Masse ver-
bundenenNetzanschluf3 (hinter der Sidle -
rung) gelotet zu werden. Der andere Pol
der Heiztrafo-Primeirwiddung 1st bereits
mit Masse verbunden, wie aus den
Schaltskizzen hervorgeht.
Der Heiztrafo wird in einiger Entfernung
von der Bildrohre und dem Ablenkjoch
befestigt. Er kann sowohl out Holz als
ouch auf dem Chassisblech montiert
werden.
Die Anodenspannungsversorgung D
(ca. 180 V) kir das GRUNDIG Universal-
UHF-Einbauteil und den VHF -Tuner wird
nosh Zeichnung angeschlossen.
Um bei ausgeschaltetem UHF-Empfanq
die R6hren des UHF -Tuners zu sdionen,
liegt (wie bei unseren groheren Fernseh-
geraten) ein Widersfand (47 Id!, 1 W) in
der Anodenleitung zum Universal-UHF-
Einbaufeil (Kontakte A 1- A 2 geoffnet).
Die Regelspannung (Or die EF 184 wird
Ober den zugehorigen DurchfOhrungs-
kondensator dem schwarzen Anschluh-
draht mit der verzogerten Regelspan-
nung des VHF -Tuners verbunden. Der
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Bild 6 So erfolgt der Einbau in ein alteres FS-Tischgeriit

graue Arschlufydraht vom Urischalter
mutt' mit der Chassismasse verlOtet wer-
den. Bei Geraten mit Automatik ist
auf3erdem der braune Anschlubdraht mit
dem Kipphebel-Schaltkontakt am Auto-
matik-Kastchen zu verbinden, der bei
UHF-Empfang die Automatik nach Masse
kurzschlief!t.

_
MS\Ef 80

sooth.he

&tuner AnsrAlundroht
.171 Universal

In aer Antennenzufuhrung mussen zwei
Beruhrungsschutzkondensatoren einge-
fug, sein, um eine galvanische Verbin-
dung zwischen dem Netzspanni.ng fUh-
renden Chassis und den Antennenbuch-
sen zu vermeiden. Diese Kondensatoren
von je 70 pF werden zwischen die An-
tennenbuchsen und zwei StUtzpunkte
eincelotet, an letztere wird noch das
Bandkabel 240 als Verbindung zum
UHF -Tuner angeschlossen.

Nach AusfUhrung der Verdrahtung ist
das Gerat UHF-empfangsbereit.

Der mechanische Einbau
Der Universal-UHF-Einbausatz wird ent-
weder an eine freie Stelie einer Ge-
hauseseitenwand oder in eine nicht
durch Lauisprecher benutzte Abdeckung
montiert..le nach Platz konnen dabei die
Riihren ent.iveder senkrecht oder waage-
recht stehen. Fur die Befestigungsbolzen,

Achse und Schiebeschalter sind entspre-
chende Bohrungen auszurehmen. A.s
Schablone kann dazu die Klemmplatte
verwendet werden, welche 5:ch nach Eni-
ternen der Knopfe und Abdeckung vom
GRUNDIG Universal-UHF-Einbauteil ab-
schrauben WO. Nachdem die Bohrungen
fertig ausgenommen sind. wird die
Klemmplatte mit der Abdeckung im Ge-
hause bzw. auf der Lautsprecherabdek-
kung verscnroubt.
Der UHF-Einbausatz wird out die Gewin-
debolzen c,eschoben und mit FlUgelmut-
tern verschaubt. Die Taste des Schiebe-

schalters muf) dabei leicht zu betatigen
sein und dart nicht klemmen. Der mit Ka-
nalziffern versehene grofw Knebelknopf
wird entsprechend der Einbauart so auf-
gesteckt, dab die Ziffer des jeweils ge-
schalteten Ka-als nach oben zeigt. Das
ist in jedem Fall maglich, da der Knopl
urn 90" sowie 180" gedreht autgesteckt
werden kann. Bei linkem Anschlag des
Knopfes mut) die Ziffer 14 oben stehen.
An diese Stelie (also jeweils oben) wird
auch der Pfeit kir die Kanalanzeige ge-
steckt und riickseitig verschmolzen. Diese
Konstruktionsfeinheit erlaubt also einen
Einbau sowohl in beliebiger Loge als
auch an den Seiten des Gerates. Beide
Knopfe werden jetzt auf der Achse fest-
geschraubt.

Da bei alterer Fernsehempfangern keine
getrennten Antennenbuchsen fur UHF
vorhanden sird, ist eine zusatzliche An-
tennenplotte an der RUckwand oder
Ruckwandleiste zu befestigen. Auf3erdem
sind in der Ruckwand entsprechende
Bohrungen (Or die Antennenstecker aus-
zunehmen. E. Beg

Bild 7 Abdeckplatte und Bedienungsorgane
des GRUNDIG Universal-UHF-Einbauteils
each erfolgtem Einbau

Bild 8 ZF-Aufblaskoppe auf Mischr.ihre eines Olteren VHF -tuners
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Zur UHF-Antenne das richtige Kabel
Der Antennenleitung mu!) bei ultrahohen
Frequenzen besondere Beachtung ge-
schenkt werden. Das bei den Bandern I,
II und III Oblicherweise verwendete
Flachkabel soil bei UHF-Anten-
nen nur dann verwendet wer-
den, wenn es witterungsge-
schutzt verlegt werden kann. In
den weitaus meisten Fallen ist das je-
doch nicht moglich. Verwendet man
trotzdem Flachkabel, so mui) mit sehr
starken Dampfungen bei Regen, Nebel,
Schnee und vor allem bei Verschmutzung
gerechnet werden. Die Hauptfeldlinien
verlaufen namlich bei Flachkabel direkt
entlang des freiliegenden Sieges zwi-
schen beiden Adern (Bild 1). Auherdem
spielt die Dampfung des Isolierstoffes
bei diesem Kabeltyp eine nicht zu unter-
schatzende Rolle.

Beim sogen. Schlauchkabel ist das nicht
der Fall. Hier verlaufen die Feldlinien in
dem vor Witterungs- und Verschmut-
zungseinflussen geschLitzten Hohlraum
des Kabels, wie Bild 2 zeigt. Allerdings
mul) bei der Montage darauf
geachtet werden, dah keine
Feuchtigkeit in das Kabelin-
n e r e dringen kann. Die Kabelenden
mussen also absolut dicht versd-imolzen
werden.

Schlauchkabel der genannten Art weist
qenau so wie die gewohnliche Band-
leitung einen Wellenwiderstand von
240 52 auf. Es kann somit direkt an die
ublichen Faltdipol-Antennen angeschlos-
sen werden. Der Eingang des UHF -
Tuners ist ebenfalls fur das symmetristhe
240-52-Antennenkabel
sich weist der direkte Tuner-Eingang der
Gitterbasis-UHF-Verstarkerstufe einen
asymmetrischen Eingangswiderstand von
60 52 auf. Ein Symmetrierglied wandelt
diesen Widerstand jedoch in 240 52 sym-
metrisch urn. Beim NSF -UHF -Tuner ge-
schieht diese Umwandlung durch eine
2.'2-Koaxialkabelschleife, beim Grundig
UHF -Tuner durch einen Breitbancluber-
trager (engl. Balun genannt). Schlauch-
kabel muh, genau so wie Flachkabel, in
einem qewissen Abstond von Leiterflii-
then, Wanden etc. verlegt werden. Bei
Verlegung unter Putz, also in Rohren,
verwendet man daher Koaxialkabel.
Dieses kann ohne irgendwelche Nach-
teile ouch in de Wand oder direkt auf
dieser verlegt werden. Im Interesse einer
geringen Dampfunq soli fur UHF aller-
dings nur die beste Oualitat verwendet
werden, zumal das Obliche Koaxialkabel
mit Vollisolation eine grohere Dampfunq
als Band- oder Schlauchkabel bringt.
Da Koaxialkabel einen Wellenwider-
stand von 60 Q asymmetisch aufweist,
verwendet man in diesem Fall Antennen
mit 60 11 Anpassung. Bei 240-51-Anten-
nen muf) zwischen Antenne und Kabel
ein Umwandlungsglied 240 52 symme-
trisch auf 60 52 asymmetrisch vor das
Kabel qeschaltet werden. Ein gleiches
Symmetrierglied benotiat man am Kabel-
ende, also vor den UHF-Antennenbuch-
sen. Wie Bild 4 zeigt, ist die Gesamt-
anordnung Antenne (240 Q) - Koaxial-
kabel (60 52) - Tuner - Antennenklemmen
(240 52) - Tuner-Verstarkereincianq (6052)
jetzt mit drei Umwandlungsqliedern be-
schaltet. Man wird sich fraqen, wozu
denn vor dem Antenneneingang noch
ein Symmetrierglied; es ware doch ein-

Bild 1 (oben) Flachkabel
Bild 2 (union) Schlauchkabel

lather, das am Tuner angebrachte Sym-
metrierglied fortzulassen und das Ko-
axialkabel der Antenne direkt out den
Gitterbasis-Verstarkereingang des Tuners
zu legen (Bild 5). Diese Oberlegung ist
vollkommen richtig und streng genom-
men der Methode der doppelten Urn-
wandlungsglieder ouch iiberlegen. Lei -
der gibt es aber zur Zeit noch keine
VDE - entsprechende berahrungssicher
aufgebaute Koaxialkabel-Buchse. Der
Tuner steht bekanntlich direkl mit dem
Fernsehempfangerchassis,also mit einem
Pol des Netzes, in Verbindung. Far die
beruhrungssichere Trennung bei symme-
trischem 240-52-Eingang genijgen zwei
70-pF-Kondensatoren entsprechend ho -
her Spannungsfestigkeit. Ein Koaxial-
anschlul) laht sich dagegen nicht so leicht
berarungssicher herstellen. Somit ver-
bleiben in der Praxis lediglich die An-
schluf)arten nach Bild 3 und Blid 4. Es sei
noch erwahnt, doh Umwandlungs- bzw.
UHF-Symmetrierglieder zu den preiswer-
testen Bauteilen der Antennenindustrie
zahlen. Ihre Durchgangsdampfung be-
tragt max. 0,5 dB.

Zilndfunkensforungen bel UHF
wesenflich geringer
Von Antennen der Bander I, II (UKW)
und III ist bekannt, dal) offene Leitungen
(Flash- bzw. Schlauchkabel) weit mehr
ZOndfunkenstorungen aufnehmen als
Koaxialkabel-Leitungen. Dieses ist nun
zum Gluck bei UHF wesentlich unkriti-
scher. Die Zundfunken-Frequenzen bzw.
deren Oberwellen reichen kaLm noch in
die UHF-Bereiche. Koaxialkabel oder
abgeschirmte symmetrische Kabel brau-
then wegen Storsicherheit also nicht ver-
wendet zu werden. In Empfangsgegen-
den, die sonst viel unter Zundfunken-
Storungen zu Ieiden haben, wird der
UHF-Empfang im Gegensatz zum Band
I/III-Empfang wohltuend empfunden.Vor-
ausgesetzt naturlich, dal) nichi eine Bild-
storung durch Reflexionen auftritt und
die bekannten Geister", oft in viel-
father Zahl, erscheinen. Urn letzteres
auszuschliehen bzw. auf ein Minimum zu
vermindern, soil eine UHF-Antenne nicht

wie sonst bei Band -l-, II- oder III-Anten-
nen riblich, einfach ohne Versuche auf-
gestellt werden. Vielmehr sollen stets
erst Empfangsproben vorausgehen, urn
den besten Antennen-Standort zu ermit-
teln. Wenn das ouch manchmal etwas
langwierig ist, so wird es doch der Kunde
danken, wenn er dolor ein sauberes
storungsfreies Bild des zweiten und drit-
ten Fernsehprogramms erhalt.

2401

fingang
24011

Schlauchkabel 140 12

UHF -Tuner

Bild 3 240 >7 AntennonanschluB
Es wird Schlauchkabel verwendet

fent falli be,
601- Antennen

koaxialkabel
6011

Symmetrierglied

Bild 4 AnschluB der Symmotriorgliodor bei
Verwandung von Koaxialkabel (60 Q)

(entlallt bei
601-Antennen)

- Koaxialkabel
6012

fingang
6011

P

Dr

UHF -Tune)

UHF -Tuner

Bild 5 Diese AnschluBweise ist aus Beriihrungs-
schutxgriinden nicht onwendbar, da
Koaxialbuchse mit galvanischer Trennung
notwendig wore
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AnschluB des

GRUNDIG
UHF-Vorsatzgerates

Durch Schaffung des GRUNDIG Univer-
sal-UHF-Einbauteils ist das schon vor
langerer Zeit herausgekommene UHF-
Vorsatzgerat in nahezu alien Fallen
Oberfliissig geworden. Trotzdem mochten
wir in diesem Heft auf die besondere
Anschlutyweise dieses Vorsatzgerates
hinweisen. Eine ausfijhrliche Besdirei-
bung brachten wir bereits in unseren
TECHNISCHEN INFORMATIONEN Heft 3
1959, Seiten 26 und 27. Eine weitere An-
schlufyanweisung sowie das neue Scholl-
bild erschienen auf den Seiten 34 und 35
des Heftes 4 1959. Das Vorsatzgerat ist
nur fur Gerate mit der Zwischenfrequenz
38,9 MHz zu verwenden, da es diese ZF
abgibt, die an den Antenneneingang
des VHF -Tuners gefiihrt wird. Dieser wird
durch Einsatz von Spezialstreifen so her-
gerichtet, dal) er als ZF-Vorverstarker
arbeitet.

Anschlulsanweisung
1. Antennenleitung vom Kanalwahler

lasen und dafijr an gleicher Stelle die
abgeschirmte Leitung des UHF -Tuners
anlaten (siehe Skizzen). Abschirm-
mantel kurz am Kanalwahlergehause
anloten1

2. a) Gerate mit PCC 84 PCC 88, E 88 C:
beide mitgelieferten Spulentrager auf
Kanal 12 einsetzen.

b) Gerate mit EC 92 PC 92:
nur Spulentrager mil Widerstand und
Kondensator einsetzen.

Bei Gereiten mit Magnet-
Automatik muB zwischen
den beiden freien
Kontakten des Oszillator-
teil-Streifens eine Kurz-
schluBbriicke angelatet
werden

c)

d)

UHF-Vorsatzgerat 2
(mit Kunststoffgehouse)

Bei GRUNDIG Gersten mit Druck-
schaltungskanalwahler oder Fernseh-
empfangern anderer Firmen wird der
Kanal 2 fijr UHF-Empfang benutzt. Zu
diesem Zweck ist die Oszillator-Spule
dieses Kanals einseitig abzulaten. An
Orten mit Kanal-2-Empfang wird der
Kanal 3 fijr UHF-Empfang entspre-
chend geancert (Oszillator-Spule un-
terbrechen).
In den GRUNDIG Fernseh-Empfan-
gern der Saison 1959 60 wurden z. T.
NSF-Kanalwahler eingebaut. Diese
Gerate konnen nur mit folgenden
Kontaktsegmenten fijr den UHF-Emp-
fang umgestellt werden:
Kanalwahler mit PCC 88 und Dioden-
Nachstimmung (grof3e Ausfiihrung)
Kontaktsegmente kpl. 7657-529

und 7657-530
Kanalwahler mit PC 92 (verkleinerte
Ausfijhrung)
Kontaktsegn-ent kpl. 7657-531
Kanalwahler mit PCC 88 und Magnet-
Automatik (verkleinerte Ausfiihrunq)
Kontaktsegment kpl. 7657-532

AnschluB des
Ausgangskabels vom
UHF-Vorsatzgereit
an den Antennen-
eingang des VHF-
Trommel-Tuners

"qv

so Abieckkeppt
melte. bonen

Eg3
Innenoufbou des GRUNDIG
UHF-Vorsatzgerates
"ow

Diese Kontaktsegmente sind out
Schalterstellung 12 einzusetzen.
Bei stark einfallendem UHF -Sender
und nicht befegtem Kanal 2 (oder 3)
kann evtl. nach Abloten der Oszilla-
torspule ouch diese Kanalwahler-
stel ung fijr UHF-Empfang benutzt
werden.
Die unter d) angefuhrten Kontakt-
segmente sind durch unseren Kun-
dendienst zu beziehen.

e) Bei Geraten mit Magnet-Automatik
miissen die Oszillator-Kontolde auf
dem Spulentrager (mit Widersiand
und Kondensator) kurzgeschlossen
werden.

3. Abgeschirmte Leitung mit Schelle und
Holzschraube am Gehause-Rahmen
des FS-Empfangers zugentlasten.

4. Anfennen Bond I III und Band IV V
an den entsprechenden Buchsen am
UHF-Teil cnschlief3en.

Bei Fernsehempfangern mit GRUNDIG
Diskusluner (ouch solche, die nachtrag-
lich mit einem Diskustuner ausgestattet

vin

.100citkoppe

-rvs-1
PIM-11Z

AnschluB des Ausgangskabels
beim Diskus-Tuner

It

wurden) ist folgende Erganzung erfor-
derlich (siehe obenstehende Skizze)
a) Lotasen der Latasenleiste C) nach

Zeichnung umbiegen,
b) Latosenle'ste Q an der Abdeck-

kappe C) des Diskus-Tuners anloten,
c) Schaltung nach Zeichnung erstellen,
d) zur Zugentlastung Draht ® 1 mm

urn HF-Leitung ® biegen und an der
Abdeckkappe C) anloten.

Die for den Anschluly erforderlichen Er-
satzteile sind durch unseren Kunden-
dienst zu beziehen.
Bei Geraten mit Magnet-Automatik des
Jahrganges 1958 59, mit Ausnahme der
Motorgerate, mut, der Automatik-Schal-
ter im Empfanger durch die Serienschal-
tung einer Diode OA 81 und einem
33-k52-Widerstand ikerbriidd werden.
Dadurch wird die Abstimm-Automatik
auher Betrieb gesetzt. (Siehe ouch die
jedem Vorsatzgerat beiliegende Mon-
iageanweisung.)
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Einbau des UHF-Einheitstuners in die Fernsehgerate 143
Es werden die Montagesatze III (bei 143, 143 A
143 A, 153 und 153 A) bzw. IV (bei 243, 243243 A und T 53 L) benotigt.
C) L6tosenleiste auf UHF -Tuner schrau- 243 Aben C)
0 Lotverbindungen herstellen
O Antennen-Bandleitung ® anloten
0 UHF -Tuner auf Winkel 0 schrauben

C) Einstellrad aufstecken und fest- 153
schrauben

O ODQ3 ® Winkel auf Chassisrahmen 153 A
befestigen

 ZF-Leitung an Tuner bzw. UHF-Druck- T 53 L
tostenkontakt Wen

tQ Heizleitung (von R6 9 zu R6 1) am
VHF -Tuner abloten und an UHF -
Tuner anloten. Heiz-Verbindung zwi-
schen VHF- und UHF -Tuner herstellen

® 24-U-Teil am Heiz-Vorwiderstand mit
Drahtbri.idce kurzschliehen

Kontakt-Segment einsetzen
AnschluB der ZF-Leitung 0 an
den Kontakt im hISF-Kanal-
withler der Gereite 143 und 153

0
AnschluB der ZF-Leitung O an
den UHF-Kontakt des Grundig
Diskus-Tuners bei den Geraten
143 A und 153 A

Ein Chassis-Ausbau
ist nicht erforderlich!

z z VHF -Tuner

Masse

Anschlun der ZF-Leitung
an die Kontakte der UHF -
Taste beim FS 243 und 143 A

T

Moss on
Chassis °mots,.

AnschluB chi ZF-Leitung (a)
an die Kontakte des UHF-
Schiebeschalters beim T 53 L
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Ergiinzungen mit dem UHF-Einheitstuner
Der UHF-Einheitstuner (System NSF) war
fur die meisten Gerate der Baujahre
1958 und 1959 vorgesehen. Er hat je-
doch sehr an Bedeufung ver-
loren. Fur die Mehrzahl der al-
teren Fernsehempfanger stellt
neuerdings unser Universal -
UHF -Tell die ideale Nachrust-
lasung dar.
Bei weldien Gersten kommen die UHF-
Einheitstuner nosh in Frage!
Ein Blick auf die ausfarliche UHF-Er-
gCinzungstabelle auf den Seiten 137 und
138 zeigt, daft' es nur wenige Ausnahmen
gibf, wo eine Erganzung mit dem Uni-
versal-UHF-Teil nicht oder nur schwer
moglich ist. Dieses ist platzbedingt.

Hierzu gehoren die Gerate der konvex-
konkav-Linie", die nur wenig freien
Raum zur Verfligung haben. Fur diese
Typen (143, 143 A, 153, 153 A, 243, 243 A,
T 53 L) wird nadi wie vor der UHF-Ein-
heitstuner verwendet. Auf der links-
stehenden Seite isf der UHF-Einbau bei
diesen Gersten dargestellt. Es werden
hierzu die Montagesiitze III bzw. IV be-
nutzt. (Siehe nebenstehende Seite.)

Fuhnoten zum Beitrag von Seite 123

Altere Veroffentlichungen aber UHF-Ergan-
zungen in GRUNDIG TECHNISCHE INFOR-
MATIONEN
1) UHF-Fernseh-Empfang in Deutschland".

Allgemeines, Streifen" els Ausweich-
losung, Aufbou und Arbeitsweise des
UHF-Vorsalz-Tuners, Umbau von Gerd -
ten out Empfang amerikonischer UHF -
Sender.

Heft 5;1957, Seiten 6 ... 13, (Heft ist
vergriffen).
,,UHF-Erganzung bei den Fernseh-Tisch-
geraten 437 und 537".
Heft 6/1957, Seiten 16 ... 18.
Der nachtragliche Einbou eines UHF-
Vorstufen-Tuners in GRUNDIG Fernseh-
gerate'.
Heft 1/1959, Seiten 4 ... 5.
,,Der GRUNDIG UHF-Einsatz fur den
nachtraglichen Einbou in die Gerate 449,
449 M, 459, 719, 720, 739, 740, 740 B,
766, 769 sowie elle Fernsehgerate der
neuen Saison".
Heft 3/1959, Seiten 24 . 25, (Heft ist
vergriffen).

Kanolbezeichnungen und Frequenzen
im UHF -Band IV/V".
Vorbereitungen fur ein zweites und
drittes UHF-Fernseh-Sendernetz".

Heft 3/1959, Seite 25.
Erganzungen fbr den UHF-Empfang".
Heft 4/1959, Seiten 34 ... 36, (Heft ist
vergriffen).
Freguenzplan der UHF-Fernseh-Rund-
lunksender der Deutschen Bundespost".
Kanalbereiche der Empfangsantennen
fur dos 2. Fernsehprogramm".
GRUNDIG Fernsehempfanger mit orga-
nisch eingebautem UHF-Teil".
Heft lull 1960, Seiten 50... 52.

1) Dos GRUNDIG UHF-Vorsatzgerat".
Heft 3/1959, Seiten 26 27, und Heft
4/1959 (vergriffen), Seiten 34 . 35.

Fur einige weitere Gerate (53 K 1, 53 K 2,
1453, 1653, 1461) ist ebenfalls der UHF-
Einheitstuner vorgesehen, allerdings in
Verbindung mit dem Montagesatz II.
Erganzungen m.t Einheitstuner und Mon-
tagesatz II erfolgen an Hand der schon
vor langerer Zeit in den Technischen
Informationen" 3ebrachten Anweisungen
bzw. nach den ausfuhrlichen Darstellun-
gen in der Druckschrift UHF-Montage-
anleitungen; Zusommenstellung der Ein-
bau-Anleitungen fur UHF -Tuner der Saison
1958/59 und 1959/60" (mit Ergdnzurgs-
blatt). Ober diesen im Rahmen unserer
Silbernen Maope" herausgegebenen
Sonderdruck verfligt jede Fachwerkstatt.
Auf3er bei den eben genannten Fallen
kann der Einheitstuner zusammen mit
dem Montagesatz II zwar ouch bei etli-
chen anderen mit UHF -Taste ausgestat-
teten Fernsehgeraten der Baujahre 1958
und 1959 verwendet werden. (Gerate
253 A, 254, 353, 353 M, 449, 449 M, 453 (D),
553 (D), 653 (D), 719, 739, 753 (D), 853 (D),
853 B (D), 861 (D), 53 K 3, 53 K 10, 53 M 1
(D), 53 M 13, S 53 ab Nr. 10 001; D bei
Ausfahrungen mit Diskustuner anwend-
bar). Die ungunstige Abstimmarf
(Schneckencntrieb) des Ein-
heitstuners laf3t es ober ouch in
alien dieser Fallen ratsam er-
scheinen, nizht mehr den einst-
mals vorgesehenen Einhei's-
tuner, sondern den neuen Uni-
versal-UHF-Einbausatz zu ver-
wenden. In unserer grol3en Tabelle ist
dos bereits beriicksichtigf worden.
Fur Motorgerate sowie Gerate mit Trcm-
meltuner, die keine UHF -Taste aufwei-
sen, war friiher der UHF-Einheitsfuner mit
Montagesatz I vorgesehen. Da bei den
Trommeltunern aber auf der Tunerachse
ein komplizierter Spezialschalter befe-
stigt werden muff, ergab sich ein
standlicher Lino langwieriger Einbou,
wobei haufig sogar die Betriebssicher-
heit in Frage gestellt war.
Wenn altere Fernsehgerate mit Trommel-
tuner, fur die bislang der Montagesatz I
vorgesehen war, out UHF-Empfang urn-
gestellt werden sollen, so empfiehlt rich
unbedingt der Einbau des Universal-
UHF-Teils. Das gilt ouch fOr alle Gerdte
mil Motor-Kanalwdhler.
Hierdurch s nd alle Schalfer-
Unzulanglicnkeiten sus dem
Wege geraLmt und es ergibt
sicheineeinfachereundschnel-
lere Umriistung, ganz abgese-
hen von dem Vorteil der gi.insti-
geren Bedienung durch den
neueren Antrieb mit Grob-Ka-
nalwahlerknopf.
Erwahnen mochten wir zum Schluf3 noch,
daft in alien Fallen, wo der Montagesatz II
angegeben ist, enter Fortfall des Schalters
ohne weiteres ouch ein vorhandener Mon-
tagesatz I verwendet werden kann, da bis
auf den Schaller eine Obereinstimmung
besteht.

Der UHF -Tuner wird in den Gesamtherz-
kreis des FS-Emotangers eingefugt. Der
Teilwiderstand (20 i2 bzw. 24 i2) am Heiz-
vorwiderstand ist zu 0berbrucken.

ZF-Umschaltung und -Anschluh bei Ver-
wendung des UHF-Einheitstuners
Fur die oben geschilderten Einbaumbg-
lichkeiten (Verwendung der Montage -

satze 11,W uric' IV) ergeben sich folgende
Anschl3sse der ZF-Leitung des UHF -
Tuners:

Bei Gersten mit UHF -Taste wird die ZF-
Leitung ® an den Kontaktsatz des UHF-
Schiebeschallers gelotet (243, 243 A,
T 53 L; mit Montagesatz IV) bzw. an die
mit der UHF -Taste in Verbindung
stehende Stecker-Lotosenleiste (53 K 1,
53 K 2; mit Montagesatz II).

a
z 2F-Ver5torker

r Hasse
92.0-801

Nag

ss

Ua
 D

Taste _UHF"
gedrucki

AMP-Steckerle,,,e

AnschluB der
ZF-Leitung
beim 53 K 1, 53 K 2

Bei Gersten mi Diskus-Tuner, aber ohne
UHF -Taste (143 A, 153 A; mit Montage-
satz III; 1453 1653, 1461; mit Montage-
satz II), wird die ZF-Leitung 0 an einen
Anschluf3punkt des Diskus-Tuners gelotet.
Parallel zur Drossel BV 9240-010 (an
der ZF-L6tosenleiste des UHF -Tuners) ist
ein Widerstand 390 f..? ' W zu schalten.
Die UmschalLing auf UHF erfolgt durch
Drehen des Kanalwahlerknopfes in Stel-
lung 12 (bzw. U bei Motorgeraten). Hier-
bei wird die ZF auf dos Gitter der VHF-
Tuner-Mischrahre gegeben, die als ZF-
Vorverstarkerrohre mitlauft (siehe ouch
Heft 5 6 1959, Seiten 28 ... 31 der Tech-
nischen Informationen").

Fur Gerate mit NSF-Kanalwahler (143,
153) ist ein zusatzlicher Einbou-Kontakt
im Montagesatz III enthalten.

Was kosten die
UHF-Nachriistteile?

UHF-Einheitstuner
(Z.-Nr. 7651-567) DM 65.-
Montagesatz II
(Z.-Nr. 7651-012) DM 10.-
Montagesatz III
(Z.-Nr. 7651-014) DM 12.-
Monlagesatz IV
(Z.-Nr. 7651-015) DM 10.-
UHF-Vorsatzgertit 2 (Z.-Nr. 7657-003)
Kunsfstoffgehbuse DM 130.-
(wird kiinftig nicht mehr geliefert, da
durch Universal-UHF-Einbauteil uberholt)

Universal-UHF-Teil
(Z.-Nr, 3025-001)

UHF-Einbausatz 10
(Z.-Nr. 7651-020)

UHF-Elnbausalz 15
(Z.-Nr. 7664-002)

ca. DM 110. -

DM 92. -

DM 92.-
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080 51 52 ZF = 27 MHz

143 59/60 III
143 A 59/60 III

III153 S9/60

III153 A 59/60

210 S2/S3 ZF 27 MHz
212 S2/S3 ZF = 27 MHz -
23S 56/57

235/S7 57

237 57/58 Nach Sander-
Einbau-Anweisung

238 57/58 Nach Sonder-
Einbau-Anweisung

239 58/59 I
243 59/60 IV
243 A 59/60 IV
253 S9

253 A S9

254 59/60

254 u 60 10

310 S3/S4 ZF = 27 MHz
330 SS

33S SS/S6

336 56/57

336/57 S7

339 58/59
343 S9

343 A 59/60
348 57/58

349 58/59
350 54 ZF = 27 MHz
353 59/60

353 M 59/60

435 55/56

435 ML S6

436 56/57
437 57/58
437 p 57/58
438 57/58
438 p 57/58
439 58/59
446 S6/S7

447 57/58

449 58/59

449 M 58/59
450 54 ZF = 27 MHz
453 59/60

459 58/59
460 54 ZF = 27 MHz

TT,

4 V S
.i; D ai i.."'-C..= l' 4

1 = E cs,
iL cl r, z .2 i..:.

.c.u... a.1,4
0. 1: ''' g 'c2 i. DM ' E

461 59 6_
SS

-
470

S30 SS I
S3S SS

S37 57/58

550 54 ZF = 27 MHz
553 59/60

SS9 58/59 I

560 54 ZF - 27 MHz
S70 SS

575 55/56
ti

610

a

52 ZF = 27 MHz
640 53 ZF = 27 MHz
642 S3 ZF = 27 MHz
644 53 ZF = 27 MHz
653 59/60

710 S3 ZF = 27 MHz
719 58/59
720 58/59
73S 55/56
736 S6/57 I
736 M 56/57 I
738 57/58

738 8 S7

739 58/59 I
740 58/S9 I
740 B 58/59
748 57/58 i

749 58/59
750 S3/S4 ZF = 27 MHz
753 58/59
758 57/58 I
759 58/59

760 53/54 ZF = 27 MHz
766 58/59

769 58/59
1

770 SS

77S 55/56 I
780 S6

780 ML 56 I
810 53/54 ZF = 27 MHz
825 56/57

830 55/56

83S S6/S7

835 ML S6 I
838 57/58

839 58/59
850 SS/56



CORWIDIG

0

RI

2

ra.r.

CI
DD

arnsehgertiaten

850 ML 56 .
853 59/60

853 B 59/60

856 56/57

858 57/58

859 58/59 0
861 59/60

870 SS

900 57/58

901 57/58

909

909 B

59/60

59/60

910 S3 ZF = 27 MHz
950 53/54 ZF = 27 MHz
970 SS

1453 59/60 II bei Ausfohrung
mil Diskustuner

1461 59/60 II

1653 59/60 II

1853 59/60

1853 B 59/60

1861 59/60

S S3 59

T S3 L 59/60 IV

43 1 20 60 10

S3 K 1 59/60 II
S3K 1 u 60 10

53 K 2 59/60 II

53 K 2u 60 10

S3 K 3 59/60 0
S3 K 3 u 60 10

S3 K 4 59/60 (UHF-Teil 10 nur
nach Sonder-Um-
bau-Anweisung)

53 K 4 u 60 10

53K 4 B 60

53K 4 u 60 10

S3 K 5 59/60 10 (UHF-Teil 10 nur
nach Sonder-Um-
bau-Anweisung)

S3 KSu 60 10

53 K 10 59/60

53 K 10 u 60

53 M 1 59/60

S3 M 2 59/60

S3 M 3 59/60

S3 M 13 59/60

S3 M 20 60 10

0

O bQ

S3 S 20 60 10

53 S 22 60 10

53 5 25 60 10

S3 S SO 60 10 UHF-Automatik-
Gerate sind mit
UHF-Teil 12
bestackt

53 SSOB 60 10

53 SSOFP 60 10

53 S 55 60 10

53 T 10 60

k

10 (ausgeliefert z. T.
mit UHF -Tuner 15
ohne Magnet-
automatik)

53 T 20 60 10

53 T 2S 60 10

53 T 50 60 10
_

UHF-Automaiik-
Gerate sind mit
UHF-Teil 12
bestiickt

S3 T 50 F. 60 10

53 T 55 60 10

59 M 20 60/61 15

S9 M SO 60/61 15

S9 M SO FO 60/61 15

59 5 22 60/61 15

59 5 50 60/61 1S

S9 T 20 60/61 15

59 T 50 60/61 15

S9 T SO F 60/61 15

61 M 1 S9

61 M 2 S9

61 M 11 S9

61 M 11 u 59/60 15

61 M 12 S9

61 M 12 u 59/60 15

61 S SO 60 15 (Ein Teil der
Exportauflage ist
fiir 1141F-Taina 1n

61 T 50 60
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UHF-,,downeriti:Cte'i bei GRUNDIG

Die Schaltung des UHF -Tuners 12
mit Dioden Abstimmautomatik

70p \
111

UHF-Anteme'
Bd IV u. V

70p

1,5n

Hzg
300mA

p PC 86

Tr 1

I,5n

I
Tr 2

13011

1,5n

I

UHF -Tuner 12

T5n

= 20p

Tr 3

56011

7,5n

Tr 6

PC 86 '

1,5n

15pI 40p

Tr 7 i

VI _L
D

250p

S 25011

I

7

Tr

Tr 9

-7,5n

In einer Teilauflage der Gerate 53 T 50
und 53 S 50 wurde der UHF -Tuner 12 ver-
wendet. Er unterscheidet sich gegeniTher
dem UHF -Tuner 10 durch die zusatzliche
Scharfabstimmungs-Automatik.
For die automatische Scharfabstimmung
des UHF -Tuners ist eine Diode vorge-
sehen, die in Sperrschaltung betrieben
wird. Ihre Kapazitifit wird durch dos Lei-
terstOck LD (s. Zeichnung) auf den Oszil-
latorkreis LO transformiert. Da diese
Kapazitat spannungsabhangig ist, laht
sie sich durch eine geeignete Vorspan-
nung variieren und ergibt so eine ge-
wiinschte Frequenzanderung. Durch ver-
haltnismahig lose Kopplung wird er-
reicht, daft' die zusifitzliche Bedampfung
des Oszillators durch den Diodenwider-
stand gering ist.
Da die Diode in Sperrschaltung betrie-
ben wird, benotigt sie eine Grundvor-
spannung in Sperrichtung, die sich zwi-
schen 0 und 30 Volt bewegen muf). Mit
einer Bruckenschaltung, bestehend aus
den Widerstonden 560 Id2, 2 x 100 Id/
und der Rohre PC 92 konnen diese Vor-
aussetzungen erfullt werden. Sie liefert
sowohl die Grundvorspannung als auch
die entsprechende Regelspannung, in-
dem man die PC 92 durch die Diskrimi-
natorspannung steuert, welche ouch die
Abstimmautomatik (Or VHF nachregelt.
In dieser Schaltung arbeitet die PC 92
als veranderlicher Widerstand und bringt
die Briicke aus dem Gleichgewicht. Ein
weiterer Vorteil der Bruckenschaltung 1st
die Stabilitot gegen Netzspannungs-
schwankungen.
Der Arbeitspunkt des Briickenverstarkers
wird mit Hilfe des Trimm-Reglers (AP)
eingestellt, dieser Iiegt als Gegenkopp-
lung in der Kathode. An den Punkten (A)

1

und (B) sind die Steuerleitungen zur
Nachstimm-Diode des UHF -Tuners ange-
schlossen, sie diirfen nicht vertauscht
werden. Die entsprechenden Punkte am
Tuner sind zwei Durchfuhrungskonden-
satoren, davon befindet sich der eine
oben neben der Mischnlihre PC 86, er
fart zur Anode der Diode und ist mit
dem Punkt (B) der Brocke verbunden.
Der andere Anschluh, zur Kathode der
Diode fiihrend, Iiegt etwa auf halber
Hohe der ROtheite, out der auherdem
weitere Durchfuhrungs - Kondensaforen
und Trimmer angeordnet sind.
Da beide Punkte (A) und (B) der BrOcke
gegen Masse auf ca. + 60 bis + 70 V
Spannung liegen, ist ein Kurzschluf) ge-
gen Masse unbedingt zu vermeiden,
hierdurdi konnte die Diode beschadigt
werden.
Einstellung des Arbeitspunktes und
Kontrolle der autom. Scharfabstimmung
Die Einstellung erfolgt ohne Sender -
signal. Taste 2. Programm gedriidd. Das
Gitfer der PC 92 ist an (G) mit Masse zu
verbinden. Das GRUNDIG Rohrenvolt-
meter wird zwischen die Punkte (A) und
(B) gelegt. Mit dem Trimmregler (AP)
wird die Grundvorspannung von 5 ...6 V
eingestellt, dabei mul) Punkt A die posi-
tive Polaritat zeigen. Masseverbindung
von (G) trennen.
Mit einem HF-Signal wird jetzt bei vollem
Kontrast der Fangbereich der Automatik
gepriift. Zu diesem Zwedc wird die Taste
Handabstimmung" gedruckt und die
Abstimmung des Tuners so weit nach
hohen Frequenzen verdreht (Jon im
Bild"), dal) der Bildtrager zwischen 39,5
und 40 MHz liegt. Wenn jetzt die Taste
wieder auf Automatik eingerastet wird,
muf) sich automatisch wieder die gleiche

10k 15rn

0,22p 06

.0I
235V

II

[1,5n

zF
60 fl

175V

Regelspannung
vom Diskriminator
der Abstimmautomatik

Einstellung ergeben, die vorher mit dem
Diskriminator eingestellt wurde, z. B.

38,9 MHz. Das gleiche ist mit einer Ver-
stimmung nach tiefen Frequenzen zu
profen, hier geht der Fangbereich bis
37 MHz. E. Berg

Noch ein Sonderfall"
FS 53 T 10 mit Sonderausfiihrung des
UHF -Tuners 15

Eine Teilauflage des Fernseh-Tischemp-
(angers 53 T 10 mit eingebautem UHF-
Teil wurde nicht, wie vorgesehen, mit
dem UHF -Tuner 10, sondern mit dem
GRUNDIG UHF -Tuner 15 ausgeliefert. Da
diese Gerate aber nicht mit automati-
scher Scharfabstimmung fin. UHF aus-
gestattet sind, kam nicht die Normalaus-
liihrung des UHF -Tuners 15, sondern eine
Sonderausfuhrung ohne Magnetspule
zur Verwendung. Der Abgleich diesel
Tuners erfolgte daher ohne Vormagne-
tisierungsstrom.
Aus diesem Grund muf) bei einem Ersatz
stets wieder ein gleichartiger Tuner (Son-
derausfahrung fur 53 T 10) eingesetzt
werden. Bei Verwendung eines normalen
m t Vormagnetisierungsstrom abgegli-
chenen UHF -Tuners 15 wurde sich die
Abstimmung erheblich verschieben und
der damit verbundene Abgleichfehler
auf)erdem einen Empfindlichkeitsverlust
zur Folge haben.
Fur eventuelle Ersatzzwecke stehen Son-
derausfuhrungen des UHF -Tuners fur
53 T 10 (ohne Magnetautomatik) bei
urserem Kundendienst zur Verfugung.
53 T 10-Gerate, die ohne UHF-Teil aus-
geliefert wurden, sind im Gegensatz zu
der obengenannten Ausfahrung fiir den
Einbau des UHF -Tuners 10 vorbereitet.
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Unterdriickung von Intercarrierbrummen durch zu-
satzliche Amplitudenbegrenzung im Ton-ZF-Teil
Urn die Sicherheit gegen Intercarrier-
brummen zu erhohen, wurde in den
Gersten mit dem 50 er Chassis (59 T 50,
59 S 50 etc.) eine Begrenzerdiode ein-
gebaut. Dadurch ergibt sich eine Ver-
besserung der Unterdrik-kung von Am-
plitudenmodulation. Die Begrenzer-Zu-
satzschaltung liegt parallel zum Anoden-
kreis des zweiten Ton-ZF-Bandfilters. Sie
besteht, wie Bild 1 zeigt, aus einer Diode
OA 81, einem in Serie liegenden Wider -
stand von 47 1(52 sowie einem diesem
parallelgelegfen Elektrolytkondensafor
von 2 !iF (30 V).
Diese Schaltelemente-Anodnung kann
vorfeilhaff ouch in alle iibrigen Fernseh-
Gerate mit grohem Ton-ZF-Teil (Kenn-
zahl 50, z. B. 53 T 50) nachfraglich ein-
gebaut werden. Bild 2 zeigt die nach-
traglich eingeloteten Teile auf der Duck-
schalfungsplatfe des 53 T 50. Anstelle der
Diode OA 81 kann ouch die Diode OA
161 verwendet werden. Der Elektrolyt-
kondensator darf eine Kapazitat von
1 ...4 riF aufweisen.
Gegebenenfalls empfiehlt es sich, den
Anodenkreis des ZF-Bandfilters durch
geringfOgiges Verdrehen des Kernes auf
Storminimum nachzustellen (am besten
gehormahig).
Ebenfalls mit dem Signal des empfan-

Frequenzen und Kanalbezeidi
nungen im UHF -Band IV/V

Band IV
Konal Frequenzbond

MHz
Bildtrager

MHz
Tontroger

MHz
14 470 ... 478 471,25 476,75
15 478 ... 486 479,25 484,75
16 486 ... 494 487,25 492,75
17 494 ... 502 495,25 500,75
18 502 ... 510 503,25 508,75
19 510...518 511,25 516,75
20 518 ... 526 519,25 524,75
21 526 ... 534 527,25 532,75
22 534 ... 542 535,25 540,75
23 542 ... 550 543,25 548,75
24 550 ... 558 551,25 556,75
25 558 ... 566 559,25 564,75
26 566 ... 574 567,25 572,75
27 574 ... 582 575,25 580,75
28 582 ... 590 583,25 588,75
29 590 ... 598 591,25 596,75
30 598 ... 606 599,25 604,75

Bond V
31 606 ... 614 607,25 612,75
32 614 ... 622 615,25 620,75
33 622 ... 630 623,25 628,75
34 630 ... 638 631,25 636,75
35 638 ... 646 639,25 644,75
36 646 ... 654 647,25 652,75
37 654 ... 662 655,25 660,75
38 662 ... 670 663,25 668,75
39 670... 678 671,25 676,75
40 678 ... 686 679,25 684,75
41 686 ... 694 687,25 692,75
42 694 ... 702 695,25 700,75
43 702 ... 710 703,25 708,75
44 710 ... 718 711,25 716,75
45 718 ... 726 719,25 724,75
46 726 ... 734 727,25 732,75
47 734 ... 742 735,25 740,75
48 742 ... 750 743,25 748,75
49 750 ... 758 751,25 756,75
50 758 ... 766 759,25 764,75
51 766 ... 774 767,25 772,75
52 774 ... 782 775,25 780,75
53 782 ... 790 783,25 788,75

OA 81

Anode
Ro 10

(Parallel zu
Kreis IV)

47k 2p

30/35V

Bad 1 Die
Scholtungsergiinzung

R 313
C 313

genen Senders, aber unfer Zuhilfenahme
eines Rohrenvoltmeters (GRUNDIG RV 2,
RV 3, RV 11) kann ouch nach folgender
Methode abgeglichen werden 3):
Rohrenvoltmeter (Ober 1 -M52- Wider -
stand) an Punkt 1 anklemmen. Abglei-
chen der Kreise II und I (auf Maximum).

EH 89

C

Bild 3
Abgleieh-Schema fur Ton-ZF-Teil

EF BO

Bild 2
Anordnung der Teile beim nachtreiglichen Einbau

Rahrenvoltmeter an Punkt 2 anklemmen.
Danach die Filter B und C auf Maximum
abgleichen.

IV3,1V111

PABC BO

Weitere Fernseh-Service-Hinweise finden Sie auf Seite 160

2tb 013 c7eteirgway
Fernseh-Service" von Werner W. Diefenboch, Band 2 des Handbuch fOr Radio-
und Fernseh-Reparaturtechnik", Frandrh'sche Verlagshandlung, Stuttgart, DM 39.-

Aul 220 Seifen im Grohformaf wird hier
ein ungewohnlidi reichhaltiges Material
gebracht. Es beginnt mit den speziell
fur die Fernseh-Werkstatt notwendigen
Mel)- und Prafgeraten. Dann fol-
gen Hinweise, die fur dos Aufstellen
und Anschliehen des Fernseh-
empfangers wichtig sind.
Nach einem Kapitel Ober Messungen an
Fernsehempfangern geht es Ober zum
wichrigsfen Teil: der planmahigen
Fehlersuc he. Beim Tuner beginnend,
werden alle Stufen des Fernsehgerates
im Hinblick auf die Fehlermoglichkeiten
and deren Behebung beschrieben. Hier
spurt man so recht den grol3en Erfah-
rungsschatz, den sich der Verfasser durch
seine umfangeiche Arbeit im eigenen
Labor- und Werkstattbetrieb erwerben
konnfe. Mit grol)er Liebe und Sorgfalt
ist hier so viel Kleinarbeif geleistet wor-
den, dah jeder Service-Techniker daraus
Nutzen ziehen kann. Nicht nur die grund-
satzlichen und Standardschaltungen wer-
den behandelt, sondern ouch die aus-
gefallensten Kunstschaltungen".
Den komplizierten Schaltungen, in denen
die Bildrohre fur die Abstimmanzeige

herangezogen wird, ist ein ganzes Kapi-
iel gewidmet. (Wenn man dieses gelesen
hat, 1st man froh, dat) vom GRUNDIG-
Fernsehlabor - dem Stand der Technik
vorauseilend - erst gar nicht diese Zwi-
schenlosung angewandt, sondern gleich
eine zuverlassig arbeitende automatische
Scharfabstimmungsschaltung eingefiThrt
wurde.)

Nach den Kapiteln iibe den Abgleich,
den Service bei gedrucklen
Schaltungen sowie Fehler an FS -
A nf ennen folgt ein Abschnitt Ober
Technik und Service des UHF-
Teils. Hier wird ouch Ober Ant en-
nenwe i c hen bei Zusammenschalfung
von Band -I III- mit Band-IV'V-Antennen
berichfef. Den Abschluh des reichhaltigen
Buches bildet eine Zusammenstellung
von Tabellen und Formeln.

Von grohem Wert ist dos ausfuhrliche
Literaturverzeichnis, das, nach
Sachgebiefen geordnet, schnell Auskunft
Ober Spezialveraffentlichungen gibt.

Alles in allem, ein Buch, welshes dem
Fernseh-Service-Techniker bestimmt gufe
Dienste leisten wird.
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(GRUnDIG)
Luxus-Fernsehgeriite mit organisch eingebautem
UHF -Tuner 15 und Ultraschall-Fernbedienunc
Auf den nachsten Seiten veroffentlichen
wir die Schaltung unseres Luxus-Tisch-
empfangers 59 T 50 FD. Zwar entspricht
die Grundschaltung im wesentlichen der
des im vorigen Heft der Technischen In-
formationen" sehr ausfuhrlich beschrie-
benen Schaltung des 53 T 50, aber die
Einfuhrung des GRUNDIG Hodileistungs-
UHF-Tuners 15 mit Magnetautomatik und
der motorisierten Senderwahl sowie der
Ultraschall-Fernbedienung brachten doch
erhebliche Erganzungen mit sich.

Ober den UHF -Tuner 15 und die Funk-
tion der magnetischen Scharfabstimmung
bei VHF und UHF berichtefen wir bereits

welter vorn in diesem Heft. Es empfiehlt
sich, die dort gebrachten Teilschaltungen
beim Studium des Gesamtschaltbildes
heranzuziehen.
Ober die Grundarbeitsweise der Ultra-
schallfernbedienung brachten wir bereits
einen ausfuhrlichen Beitrag im Heft 1 2

1960 out den Seiten 2 ... 8. Neu ist

die elektrische Drehrichtungsumkehr der
Steuermotoren. Bild 1 zeigt die Anord-
nung des Polumschalters auf der riick-
wartigen Achse des Motors.
Die Kanal-Einstellung der motorisierten
Senderwahl geht jetzt noch einfacher
vonstatten. Neben der UHF-Abstimmung

Bild 1 Motor mit elektrischer Drehrichtungsumkehr fur die Helligkeits- bzw. Lautstorkeregelung

Motorkanalwahler schaltet nur rechts
herurn
Darauf sollte ouch in Servicefallen stets
geachtet werden: So wie der Motor
durch elektrische Schaltung bewegt wird,
dart er ouch bei Handverdrehung nur
bewegt werden, also rechts herum. An-
dernfalls konnen die Kontaktfedern ver-
bogen werden.

Bild 3
Motor des VHF -Tuners kir
die Programm-Fernwahl mit
Einstellscheibe and Kontakt-
satz. Rechts die Bedienungs-
griffe fur die UHF-Abstim-
mung. Der untere kleine
Drehknopf betatigt das Po-
tentiometer (Ur die VHF-
Handobstimmung (kann nach
Wunsch durch Drucktaste ein-
geschaltet werden)

Bild 2 So wird die Weihierscheibe out die gewiinschten Konale eingestellt

befindet sich die Einstellscheibe, deren
12 Schaltstifte leicht zuganglich sind. Mit
einem kleinen Schraubenzieher (Bild 2)
k6nnen diese Schaltstifte durch leichtes
HineindrUcken und eine kleine Drehung
nach links oder rechts aus- bzw. einge-
rastet werden.
Die aus einem festen Kunststoff bestehen-
den Schaltstifte bet6tigen im hineinge-
druckten Zustand jeweils einen am Mo-
torschalt-Aggregat angebrachten Kon-
taktsatz. Bild 3 zeigt das Schaliaggregat.
Der Motor erholt Strom nach Drucken
der Taste ,,Senderwahl" und wird
stromlos bei Erscheinen eines eingeraste-
ten Schaltstiftes. Bei nicht eingerasteten
Schaltstiften lauft der Motor weiter. In
Stellung 12 wird dos Fernsehgerat auf
UHF umgeschaltet. Diese Schaltvorgange
konnen ouch drahtlos fernbedient wer-
den. In diesem Fall wird die Einschalfung
des Senderwahl-Motors von einem auf
dem Ultraschall-Verstarker befindlichen
Relais gesteuert.
Die Ziffer des jeweils eingeschalteten
Kanals (in unserem Beispiel 12 UHF)
sieht oben, von auf3en durch eine Strich-
markierung gekennzeichnet. Fiji. den Be-
dienenden ist oberhalb der Taste Sen-
derwahl" in einer Aussparung der Bild-
rohrenmaske der jeweils eingeschaltete
Kanal sichtbar. In Stellung 12 erscheint
ein U. Gleichzeitig leuchtet out der Ska-
lenklappe der Pfeil ,,2. Programm" auf.
(In den ubrigen Stellungen, also 2 bis 11,
ist der zu der VHF -Skala weisende Pfeil
1. Programm" erleuchtet.)
Die Funktion der weiteren Kontakte in
Stellung U haben wir bereits in unserem
Beitrag i.iber den GRUNDIG Hochlei-
stungs-UHF-Tuner 15 auf den Seiten 116
bis 121 dieses Heftes beschrieben. Bild 4'
(rechtsstehend) zeigt das ausfuhrliche
Schalibild des 59 T 50 FD.

141 GRUNDIG TECHNISCHE INFORMATIONEN



A
bs

tim
m

ou
lo

rm
at

ik
 3

02
2-

00
S

-1
1-

4.
'4

7.
i.:

47
:4

14
:4

:1
14

,1
74

""

aM
I

72
43

 -
 O

T
S

R
er

st
or

ko
 1

6S
9 

-2
02

11
°

r1
- I

w
T

ho

H

..s

P
C

F
 o

g1
1-

1

1,
11

.
.1

1

-1
1

E
F

1
F

F
1r

14
V

f 
o9

A
O

R
A

-
11

1;
 s

-

A
R

B

o
:4

14

E
F

.:v

az
,

0
i

''
&

N
I

11
1

IS
S

N

26
V

°

" 
-

72
3 

 0
.G

:1
2s

r,
1

@
0

si
nt

eP
A

IIC
 S

O

n"
up

,r
,

H
Ii

In
v

t.
01

,0
.,

0,
17

0_

or
.

90
.6

11
7

5"

8 
r

15
1

11
1

H
O

'
A

lt
51

.

FL
?

11
11

H
R

 -

12
.1

2

1
.

A
W

IL
S

O

1,
:0

1

ss
r

.1
1

R
IR

ki
,1

V
R

;

-W

.tr
,J

A
iti

r
II

1I
.

24
",

,a
7s

.
4;

11
1

23

Iw
oe

m
se

m
em

0

It
0

0w
em

hw

In
0

0
0

B
gr

.

))
11

"r
a

F.
,6

4.
41

.ii
ai

7 
Fa

:E
L

:F
E

.

..r
""

IT
 :f

a 
I"

j

77
-

:3

(G
.

ff
l

I's
T

".
17

1=
M

to
 '4

7 
iV

,V
=

7,
V

io
ar

)

lta
V

:r
A

V
ag

ci
gi

02
2"

1"
"

,:t
R

V
nr

0.
0,

10
1N

E
 R

M
T

09

.1
1:

1:
14

11
:1

11
1

, /

I I
I 

M
O

 I
M

M
O

 O
E

 I
 

O
O

M
E

M
O

O
N

IM
O

N
IM

M
II

M
M

E

11
,1

C
-1

--
ri

N
s-

04
81

E
rg

an
su

ng
.

D
io

de
 O

A
 8

1
in

 S
er

ie
 m

il
R

-C
-G

lie
d

4 
ki

l
II

2 
3F

(3
0 

/ 3
5 

V
)

pa
ra

lle
l

el
m

A
no

de
nk

re
is

de
r

1.
 T

on
-

47
k

Z
F

-S
lu

le
 s

ch
al

le
n 

(+
 D

io
de

an
 A

no
de

 d
er

 R
8 

10
)

;M
e

P.
"

11
;1

V
 O

p

L
'3

13

nr
.,:

.Z
11

=
16

59
 -

 lo
,

tir

c

o@
 0

04
04

0

S
ch

ol
lu

ng
 d

es
 U

llr
es

ch
ol

l.F
er

ed
Ir

Ig
en

te
n 

F
D

 2

da
l

II
 4

44
 1

41

kT
o©

P®
0,

c©
 P

O
 f

o,
ef

fo
 s

e
13

13

  4
11

1 
0

7
5

,
15 oe 1 

7
18

O
sz

ill
og

ra
m

m
e

S
ch

al
tp

la
n

G
R

U
N

D
IG

 F
er

ns
eh

em
pf

an
ge

r
59

 T
 5

0 
FD

ni
t

U
H

F
 -

T
un

er
 1

5 
an

d 
U

ltr
as

ch
al

l-F
er

nb
ed

ie
nu

ng

14
2

14
3



A
ussteuerungs.A

nzeige

-
,

E
C

C
 II

4),
itico

E
L 95

R
V

E
M

 II

i
-

Tow

12:

=
=

":72.,,,11".=
r,,s;r:417=

7,:"17r ".
.

I

9.0oluatIrnS
etta.

cat:=
444.r otio'L

,5
4'

44. lagrL
alrO

L
O

417-7:::=
74-74:

S
 ch a tp Ion (G

R
U

nD
IG

)

70N
B

A
N

D
K

O
F

F
E

R
 7K

 28

Z
ahlw

erk
m

il
N

ullsteller

B
etriebsarten-

schatter

M
ikrofon
B

uchse

(E
y:gig Inegndw

rgrdhherr)

M
ikrofon

R
adio

bzw
. P

latte

S
tereo-

W
iedergobe

kP
W

iedergobe

S
pur 1-2

S
pur 3-4

(buertV
rrigit71"

(IZ
ire:le7rbe)

ithbrregler (bei A
ufnahm

e)

K
langregler (bei W

iedergobe)

B
andgesthw

indigkeits-
A

ufnahm
etaste

U
m

schalter
T

ricktaste
9,5 - 4,75 crn/sek.

D
le B

odlenungsgriffe des T
eel, .......... T

K
B

esonders beaddensw
ert ist die leicht bedienbare B

andgeschw
indigkeits-U

m
schaltung. S

elbsi
bei B

andern, die A
ufnohm

en versthiedener B
andgesthw

indigkeiten gem
ischt enthallen (w

ie es
in der P

raxis haufig vorkom
ent) kann leieht clued, einen F

ingerdrud, die cinders B
andgeschw

in-
digkeit gew

ahlt w
arden. D

er W
ippknopl des S

choll." heal O
bersidIllich veal au( der G

erais-
A

bdeckplotle.

B
leck in des Laufw

eek des T
IC

 28

145
146



Das handliche
Vierspur-
Tonbandgereit
fur Mono-, Playback

und Stereo-Wiedergabe

Dieses neue GRUNDIG Tonbandgerat
kann man in seiner Vielseitigkeit am
besten mit dem grol3eren TK 54 verglei-
then. So wie bei diesem Gerat sind ouch
beim TK 28 zwei komplette gleicharfige
Verstarkerkancile vorhanden, die eine
einwandfreie Wiedergabe bespielter
Stereo-Tonbander erlauben. Dabei wird
der linke Kanal vom Lautsprecher des
Tonbandkoffers, der rechte Kanal vom
angeschlossenen Rundfunkgeraf wieder-
gegeben. Selbstverstandlich kann zur
vollendeten Wiedergabe auch ein Ste-
reo-Musikschrank oder ein gutes Stereo-
Tischgerat benutzt werden. Ganz beson-
dere Bedeutung ergibt sich durch die
Zweikanalfechnik fOr den aktiv gestal-
tenden Tonamateur und Dia- sowie
Schmalfilmfreund. Es stehen alle die viel-
fililtigen Moglichkeiten offen, die wir
schon bei der Beschreibung des TK 54')
ausfOhrlich dargestellt haben.
Der TK 28 bietet diese Vorteile allerdings
bei wesenflich geringeren Anschaffungs-
kosten. Wahrend der TK 54 mit seinen
18-cm-Spulen und drei Bandgeschwin-
digkeiten einen relativ hohen Preis
(698.- DM) bedingt, wurde der TK 28
bewut)t mit einem zwar einfacheren Lauf-
werk fur 15-cm-Spulen ausgestattet, wel-
shes sich aber schon beim TK 20 in einer
Skidczahl von weit Ober einer Viertel-
million Stuck ausgezeichnet bewahrt hat.
Mit dieser Strickzahl von einem einzigen
Geratetyp steht GRUNDIG als grofster
Tonbandgerate-Hersteller der Welt Obri-
gens einzig da. Das Laufwerk dieses Er-
folgsgerates bietet also von vornherein
eine Gewahr kir Ausgereiftheit und Be-
triebssicherheif.
Von dem Grundprinzip der bewahrten
GRUNDIG Tonbandgeratekonstruktionen
wurde auch der Vorfeil einer getrennten

') TK 54, ein Vierspur-Tonbandgerat far Mono,
Playback und Stereo", GRUNDIG TECHNISCHE
INFORMATIONEN, Heft 5/6 1959, Seiten 3... 12

') Tonbandkoffer TK 25", GRUNDIG TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN, Heft 5/1958, Seiten

Plattenspieler-Anschlutybuchse beim TK
28 beibehalten. Diese Annehmlichkeit
erspart getrennte Oberspielleitungen, da
der Eingang Platte bzw. Phono norm-
gerecht auf Kontakt 3 liegt und die Emp-
findlichkeit durch einen Spannungsteiler
entsprechend dosierf ist. Getrennte Ein-
gangsbuchsen haben aufyerdem den Vor-
teil, daly eine einfache Eingangswahl
moglich 1st. Beim TK 20 geschiehf dieses
durch drei Tasten Q (Mikro), Tr (Radio)
und 0 (Platte). Schon beim TK 25, der
neben der 9,5-cm/sek.-Standard-Band-
geschwindigkeit die Spar-Geschwindig-
keit von 4,75 cm/sek. besitzt, wurde ols
zusatzlicher Komfort ein Umblendregler
eingebaut, der einen stufenlosen Ober -
gang von Radio oder Platte auf Mikro-
fon ermaglichte "). Eine weitere Feinheit
des TK 25 war die Tricktaste. Diese drei
Besonderheiten wurden voll und ganz
auch auf den TK 28 Obertragen. Hinzu
kam dann die schon beim TK 24 ange-
wandte Vierspurfechnik '). Wahrend
aber beim TK 24 nosh ein Zusatzverstor-
ker fur des Abloren der ersfen Spur
beim synchronen Bespielen der zweiten
Spur erforderlich war, entfilillt dieser
beim TK 28, denn hier sind, wie schon
eingangs erwahnt, zwei gleiche Verstar-
kerkanale organisch eingebaut.
Durch diese grotyzugige Ausstattung, die
sich im einzelnen schon bei vielen
GRUNDIG Tonbandgeraten bewahrt hat,
steht nun zu einem sehr gunstigen Preis
ein Vierspur-Tonbandgerat zur Verlu-
gung, welshes den Wiinschen weiter
Kauferschichten in idealer Weise ent-
spricht. Basierend auf einer Grobserien-
Kalkulation, wie sie nur in der Welt
grohtem Tonbandgerate-Werk mogl ch
isf, konnte ein Preis von 528.- DM er-
reicht werden.

8 ... 12 (bereits vergriffen)
TK 24, der preisganstige GRUNDIG Vierspur-
Tonbandkoffer", GRUNDIG TECHNISCHE IN-
FORMATIONEN, Heft 4/1959, Seiten 22 ... 24,
und Heft 5/6 1959, Seite 13, sowie Vierspur,
ein neuer Begriff in der Tonbandtechnik", Heft
4/1959, Seite 21. (Heft 4/1959 vergriffen)

wNeue Toneffekte far 8-mm-Schmalfilm. Zwei-
kanal- und Stereo -Ton", Heft 1/2 1960, Seite
21-22, sowie ,Playback-Aufnahmen mit den umblendregler far

MIKRO RA013
PLATTE

GRUNDIG Vierspur-Gersten TK 54 und TK 24",
Heft 1/2 1960, Seite 23.

Mikrofon - Radio bzw.
Mikrofon - Platte

Die wici-tigsten

technischen Daten des

GRUNDIG TK 28

Zwei Bandgeschwindigkeiten:
4,75 und 9,53 cm/sek.

Spulengrolle 15 cm 0

Gesamt-Spielzisit: 12 Stunden pro Spule

Frequenzumfang:

50 bis 15 000 Hz bei 9,5 cm/sek.

50 bis 8 000 Hz bei 4,75 cm/sek.

Dynamik: > 50 dB bei 9,5 cm'sek.
> 45 dB bei 4,75 cm/sek.

Gleichlaufgemauigkeit:

± 0,2'/I Abweichungen bei 9,5 cm sek.
± 0,3'  Abweichungen bei 4,75 cm'sek.

Polumschaltbarer AuBenlaufermotor
1470/730 U,Min.

Umblendmiiglichkeit am Eingang zwi-
schen Mikrofon und Radio bzw. Mikrofon
und Platte

Abharmoglichkeit der Spur 1 (2) wahrend
der Aufnahrne der Spur 3 (4)

Drucktasten:

Aufnahme, 'rick, Spur 1-2, Spur 3-4,
D (beide Spuren gemeinsam), S (Stereo-
Wiedergabei

Kofferabmessungen: 35,5 x 35,5 x 18,5 cm

Gewicht: 11.5 kg

Auf dem TK 28 kannen neben Mono- und

Stereo-Vierspurbandern ouch bespielse

Mono-Doppe)spurbander beliebiger Spur -

loge abgespielt warden. Ferner konnen

auf dem TK 28 aufgenommene Bander
auf Gersten fur Doppelspuraufzeichnung

beider Systeme wiedergegeben werdee,

wenn nur die Spuren 1 und 2 bzw. 3 und

4 besprochen warden.
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Mikrofon

Radio

Platte

(oben)

(oben)

Umblendregler

IM

4,2
22k 43

22k

1

Aufsprech-
Verstorker

EF 86
Rol

ECC 81
Rot

Aussteuerungs-Pegel

2 6c 6b 7o 7b

I 5b 5.c 45 46

1 lea der
A ulnahme

Wiedergobe

4o 4b

I

r-

Ausgong

I2o la-4-4110-[ j--

2,2

Z3

HF-Gene-
rator

EL 95
Rol

grun rot
entsprechend den Fallen

des Vorspannbandes

Stereo- Wiedergabe

Doppelwiedergabe

2 Tell der
Playback -Aufnahme

2,6

2,5

EM 84
Po 7

End-
stufe

EL 95
R96

Mahorloutstorke

Kontroll M inoren
uber eingebouten Lautsprecher

oder Kleinhorer

Schaltung
Aufnahme Spur 1 (2)
Tasten 1-2 und A gedriickt

Anordnung der Spurtasten
beim TK 28
mit Bedienungsschema

Laschkopf Hor-Spredskopf

Au Inohme 3 Loschkoptspall -1- --I

(unien)

Mono-Rodio

So 5b 4,5 4,4

Kleinhorer
mit Ohrbugel

POI

rot

Mikrofon j
Darstellung des Playback-Betriebs

Stereo -Radio Ausgong

Bondloufrichlung

Wiedergobe-
Versiorker I

EF 86 ,,t ECC 81
Rot 01 Ro 2

Wiedergobe -Loutstorke

6o 6b 7o 7b 24 2,5- - - -

I2o 126-
T.

Klongregler I
Schaltung Wiedergabe Spur 1 (2) Taste 1-2 gedriickt

End -
tu le

EL 95
Ro6

I

Die Betriebsarten des TK 28

Am Beispiel des Playback-Betriebs sollen
an Hand von Schaltungsauszugen nun
die vielseitigen Maglichkeiten des TK 28
erlaufert werden.
Auf Spur 1 beginnt man mit der Auf-
nahme. Spurtaste 1-2 und Aufnahme-
taste A werden gedruckt. Je nach auf-
zunehmender Schallquelle wird der Um-
blendregler in Endstellung Q (Mikrofon)
oder (Radio bzw. Platte) gebracht.
Der Umblendregler erlaubt die weiche"
Uberleitung von z. B. Schallplatten- oder
Tonband-Uberspielung auf Mikrofon-
Ansagen. Die Plattenspieler-Eingangs-
buchse steht Ober einen 1-M52-Vorwider-
stand mit dem Radio-Eingang in Verbin-
dung. Normgemaf) liegt der Anschlub auf
Kontakt 3 der Buchse, so dat) ohne zu-
satzliche Uberspielleitungen Plattenspie-
ler oder Tonbandgerate mit dem norma-
len Stecker bzw. Diodenkabel ange-
schlossen werden k6nnen. Auf einen Urn-
schalter Radio -Platte konnte verzichlet
werden, da zwischen Radio und Platte
praktisch kein Bedarf einer Umblend-
moglidikeit besteht.

Das vor der Endstufe liegende Potentio-
meter ist mittels der Kontakte 2,6-2,5
als Mithor-Lautstarkeregler geschaltet.
Unabhangig von der Stellung des Aus-
steuerungsreglers (zwischen EF 86 und
ECC 81 liegend) kann die Aufnahme ent-
weder Ober den eingebauten Lautspre-
cher des Tonbandkoffers oder Ober einen
an die Ausgangsbuchse angeschlossenen
Kopfhorer in beliebiger Laufstarke kon-
trolliert werden.

Die Kopfe sind so geschaltet, dal) jeweils
das obere Kopfsystem in Betrieb ist.

Urn Bedienungsfehler zu vermeiden, sind
die Spurtasten farbig gekennzeichnet,
und zwar entsprechend den Farben der
Vorspannbander. Die grane Farbe (1

und 3) entspricht dem Bandanfang bei
granem Vorspannband (A); die rote
Farbe (2 und 4) entspricht dem Band-
anfang bei rotem Vorspannband (B),
also bei umgewendeter Spule. Auf diese
Kennzeichnung sollte jeder Fachverkau-
fer den Kunden besonders aufmerksam
machen.

Machen wir nun eine Playback-Aufnahme

Beim TK 28 wird genau so wie beim
TK 24, aber im Gegensatz zum TK 54,
mit Spur 1 begonnen.

Ein Amateursanger mochte zu einer
Playback-Musikschallplatte singen. Wie
wir schon im vorigen Heft erwahnten,
enthalten Playback-Schallplatten die ge-
samte Begleitmusik. Zu oblichen Orche-
sterplatten besteht der wesenttiche Un-
terschied, dal) bei Playback-Schallplat-
ten in den Hauptpassagen die Melodie
nicht vom Orchester gespielt, vielmehr
diese vom Sanger bzw. der Sangerin
hinzugefugt wird, wenn gleichzeitig die
Begleitmusik ertont. An Hand von Noten,
meist aber nur aus dem Gedachtnis so-
wie vom Rhythmus der Playback-Begleit-
musik gefuhrt, findet der KUnstler seine
Einsatze. Das erscheint auf den ersten
Blick vielleicht etwas kompliziert, berei-
tet den Kanstlern ober keinerlei Schwie-

/ rigkeiten. Nahezu alle Schallplatten-,
Film- und Fernseh-Aufnahmen werden
auf diese Weise - also im Playback-
betrieb - hergestellt. Erst wird das Or-
chester aufgenommen - dann synchron
der Gesang hinzugefugt.
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In Erkenntis der Bedeutung fijr die Nach-
wuchsheranbildung hat ouch in Deutsch-
land eine grohe Schallplaffenfabrik
Playback-Schallplatfen herausgebracht.

Sie enthalten die Begleitmusik bekann-
ter Schlager.

Verbinden wir also den Plaffenspieler
mit der Eingangsbuchse 0, legen eine
Playback-Schallplatte auf, drehen den
Umblendregler in die rechte Endstellung,
drucken die Spurtaste 1-2 sowie die
Aufnahmetaste A, schalten den Betriebs-
arfenschalter (grof)er linker Hebelknopf)
auf  Vorlauf und gleich ein Stuck wel-
ter auf Kurzstop. In dieser Stellung, in
der sich dos Geroat schon in Aufnahme-
bereitschaft befindet aber nicht lauff,
k6nnen wir in aller Ruhe die richfige
Aufnahme-Laufstarke, also die Aus-
steuerung, einreqeln. Der Tonarm wird
aufgelegf und der Aussteuerungsregler
(groher rechfer Hebelknopf) so weit auf-
gedreht, daft' sich bei den lautesten Stel-
len der Musik die Leuchtfelder des Magi-
schen Bandes gerade berijhren. Jetzt
wird der Tonarm wieder abgehoben und
die Nadel in die erste Rille der Schalk
platte gefiihrt. Gleich darauf wird der
Betriebsartenschalter von Kurzstop in
Stellung  (Vorlauf) gebracht. Das Band
setzt sich in Bewegung, die Platte wird
auf Spur 1 aufgezeichnet. Soil Ober den
eingebaufen Lautsprecher mitgehort
werden, so wird der kleine rechte Knopf
(auf der Achse des grohen rechten Hebel-
knopfes) nach unten gedruckt. Mit dem
gleidien kleinen Drehknopf kann nun
die Mithorlaufstarke beliebig gewahlt
werden.

Nach dem Abspielen der Playback-
Schallplatte laht man dos Band zurOck-
laufen. Dazu wird der Betriebsarten-
schalter in Stellung gebracht.

Jetzt kommt der Playback-Betrieb mit
gleichzeitigem Hinzufiigen der Gesang-
stimme.

Vielleicht mochte man aber die Ober-
spielung der Platte noch einmal kontrol-
lieren. Es wird also out Wiedergabe ge-
schaltet. Taste 1-2 bleibt gedruckt, der
Betriebsartenschalter wird in Stellung 
(Vorlauf) gebracht. Bild 2 zeigt diese
Schaltungsweise. Der rechte kleine Knopf,
der bei Aufnahmebetrieb als Mithar-
regler fungierfe, dient nun als Klang-
regler.

Hat man die Ersfaufnahme als einwand-
frei beurfeilt, so beginnt man mit dem
Synchronisieren" der Gesangstimme.
Von Spur 1 wird die Erstaufzeichnung
abgehort, auf Spur 3 die Stimme syn-
chron hinzugefOgf. Dazu mussen die bei-
den Tasten 3-4 und S gedruckt werden.
Hierdurch liegf dos obere Kopfsystem an
einem Wiederaabeverstarker-Kanal mil
EF 86 und ECC 81 sowie der Endstufe
mit der EL 95, wahrend der Aufsprech-
verstarker und HF-Generator mit dem
unteren Kopfsysfem verbunden ist, wie
Bild 3 zeigt. Urn eine saubere Playback-
Aufnahme zu erreichen, spielt man dem
Sanger zweckmahigerweise die Erstauf-
nahme nicht Ober den Lautsprecher des
Tonbandkoffers vor, sondern schlief3t
hierfor einen magnelischen Kleinhorer
an, der mit einem Ohrbijgel versehen ist.
Bei Anschluh eines Kleinhorers wird der
eingebaute Lautsprecher des Tonband-
koffers durch Hochziehen des rechten
kleinen Drehknopfes abgeschalfef. (In
echten Studioraumen und bei Verwen-
dung hochqualitafiver Lautsprecher ist

10c 10b

(oben)

Wiedergobe-
Verstorker

EF 66 ECC 8?
RD< Ro 5

Umblendregler

Aussieuerungs-Pegel

Lautsprecher-Playback
moglich.)
Wie aus Bild 3 hervorgeht, wird die
Playback-Laufstarke mit dem rechten
kleinen Drehknopf geregelt.
Der grohe rechte Hebelknopf dient, wie
bei der Ersfaufnahme, zur Aussfeuerungs-
Einstellung. Hat der KOnsfler im Takt der
Playback-Musik seinen Gesang hinzuge-
fijgt, so wird out Rucklauf geschaltet.
Gehl man anschliehend wieder auf Vor-
lauf Ober, so kannen durch wahiweises
DrOcken der Tasten 1-2 und 3-4 die
beiden Teilaufnahmen getrennt abge-
hart werden. Hierbei zeigt sich vor allem,
ob die Aufnahme-Lautstarken genijgend
Obereinstimmen. Das eigentliche Ergeb-

(ober')

(unten)

ohne Nachteile

Mono -Radio 51ereo-Radio

2 1 7c'1--1771724 25

ec

8

5a 5b 45 4.4s-

Klemhorer 206b od 207
z Playback-Mdhoren

Loulstorkeregler
fur Playback-
Medergobe

Schaltung 0
Wiedergabe Spur 1 (2),
gleichzeitig
Aufnohme Spur 3 (4) (Playback)
Lassen 3-4, S und A gedruckt

nis, also die Gesamtaufnahme, erklingt,
wenn man Taste D (Doppelwiedergabe)
driickt. Jetzt sind beide Kopfsysfeme in
Reihe geschaltet (Mid 4). Wie bei einer
Industrie-Schallplafte erfont der Gesang
jetzt zusammen -nit dem vollen Orche-
ster. Immer wieder fur jeden konstlerisch
veranlagfen Menschen ein besonderes
Erlebnis. Was die Heim-Playbackfechnik
fur die Gesangsweiterbildung bedeufef,
haben schon zahlreiche junge KOnsfler
erkannt und bew esen. Es ist nur schade,
dot es zwar Playback-Schallplaffen fur
dos Schlager-, leider ober noch nicht fir
dos Opern- und Opereffenfach gibl.
Solche Platten sollen dem Vernehmen
nach aber schon geplant sein. Gesangs-

Wiedergabe-
Verstarker 1

EF 66
r

FCC 81
Rol el Ro 2

Wiedergabe-Loutslark

Ausgang

123

12o 12b

Kiongregler

Schaltung 0 Doppelspur-Wiedergabe (Spuren 1 + 3 bzw. Spuren 2 + 4)

End-
stule

EL 95
Ro6

Taste D gedriidd
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(oben)

(oben)

II
(unlen)

Mono -Radio

5c 5b 44 45

Stereo -Radio

Wiedergabe-
Verstarker I

EF 86
Rol

ECC 8?
Ro2

Ausgang

12a 12b

Wiedergabe-Loutstdrke

6b 6c 7o 7b 24 2,5

................
....... :
.........
........

2

3

4

I

Kiangregier

Schaltung 0 Wiedergabe Spur 3 (4) Taste 3-4 gedriickt

Radio (Mona)::
Aufnohme

Wiedergabe;;;

Radio (Stereo)::

End-
stu le

El 95
Po 6

Plonenspieler
oderTonbondgerotI
(Uberspiete ngang);.

Ausgdnge

Anschlufibuchsen beim GRUNDIG Tonbandkoffer TK 28

I0c 10b

Stereo -
tic Wiedergabe-

llb Lautstarke

5a 5b 4,5 4,4

12c 12b-I

Wiedergobe
Verstarker I

EF 66 IY ECC 61
Po? Ro 2

6a gib 7a 7b 2,5I

I

Ausgang

End -
Mule

EL 95
Ro 6

Klangregler

7,574 .b3

Stereo
Radio

dA r 1

`TV, I2 -J
eingebouter

Loutsprecher
Tonbandkolte, _

--<

Linker Kanat

Stereo -Schronk

1,2 1,1 b52

Mono -
Radio

Verbindung mit
Kobel Nr 242

Schaltung 0 Stereo-Wiedergabe Taste S gedriidct

Rechter Kan&

Mono-Verstarker
mit Loutsprecher
(z B Pundfunkgerall

padagogen und Musikschulen werden
sicher sehr dankbar sein.

Einen besonderen Effekt kann man noch
durch eine zweikanalige Wiedergabe
erzielen. Hat man den TK 28 an ein
Rundfunkgerat angesdilossen und driickt
man bei Wiedergabebetrieb die Taste S
(Stereo), so ertont die Orchester-Begleit-
musik von links, der Gesang von rechts.
Bild 6 zeigt den Schaltungsverlaut dieser
Betriebsart. Es handelt sich jetzt urn eine
echte Stereoschaltung.

Bespielte Slereo-Tonbander in Vierspur-
technik k6nnen so einwandfrei und ef-
fektvoll wiedergegeben werden. Das
angeschlossene Rundfunkgerat (es kann
jedes iibliche Mono-Gerat sein) gibt da-
bei den rechten Kanal wieder. Am Ton-
bandkoffer kann selbstverstandlich ouch
ein getrennter Zusatzlautsprecher ange-
schlossen werden. HOchste Wiedergabe-
qualitat und beste Stereowirkung biefet
natiirlich ein Stereo-Konzertschrank. Fur
eine solche Verbindung dient die funf-
polige Normbuchse Stereo -Radio" des
Tonbandkoffers. Es wird dos Stereo-
Kabel Nr. 242 (mit fiinfpoligen Norm-
sfeckern beidseifig) verwendet.

Fiir den Ton-Schmalfilm-Amateur hat der
Tonbandkoffer TK 28 durch seine viel-
seitigen Schaltungsmoglichkeiten beson-
dere Bedeutung. Ohne auf Zusatzver-
starker oder Oberspielleitungen ange-
wiesen zu sein, 'airmen alle erdenklichen
Vertonungen und Synchronisotionen auf-
gefiihrt werden. Auch der Dia-Liebhaber
bedient sich gern dieser grofyartigen
technischen Moglichkeiten, mit denen
Lichtbildreihen und Schmalfilme weit
Ober dos Amateurmalyige hinausgeho-
ben werden und bei allen Zuschauern
hochste Bewunderung hervorrufen. H. B.

Hinweis

Die Aufnahme urheberrechtlich geschOtz-
ter Werke der Musik und Literatur ist nur
mit Einwilligung der Urheber oder deren
Interessen-Vertretungen, wie z. B. GEMA,
Schallplatten-Hersteller, Verleger usw.
gestattet.

Gleichlaufgenauigkeit
bei GRUNDIG
Tonbandgeraten

(Gemessen mit Gleichlauf-Merygerat
EMT 418; max. Werte der Abweichung)

Typ 4,75 9,5 19
cm/sek. cm/sek. cm/sek.

TK 1 ± 0,5 °Jo

TK 20 ± 0,2 "/o

TK 24 ± 0,2 °/o
TK 25 ± 0,5" o ± 0,2 °/n

TK 28 + 0,5 °/o + 0,2 °/o

TK 30 + 0,25"/o + 0,2 °/o

TK 32 ± 0,4"/o ± 0,25 °/0
TK 35 ± 0,4 °A) ± 0,25 °/o ± 0,2 "/o
TK 54 ± 0,4 °/o ± 0,25 "/o ± 0,2 °/o
TK 60 ± 0,25 °/0 ± 0,2 °/o

TK 64 ± 0,25N + 0,2 "'o
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NetzanschluBgerat
zum

Batterie-Tonbandkoffer
TK 1 LUXUS

G._ 11P

Netz

1K 1 Ltrxu, snit Netroilschlur5 lint '1,01

Fijr unser Batterie-Tonbandgerat TK 1

steht jetzt ein Netzgerat zur Verfugung.
Welchen Zweck soli es erfallen?
Viele Tonband-Amateure werden sagen:
Mein TK 1 ist ideal fur Auf)enaufnahmen,
far Urlaubsreisen, Camping, Schmalfil-
men und far den Betrieb im Auto. Zu
House benutze ich mein schon vorhan-
denes grof)es, netzbetriebenes Tonband-
gerat. Damit haben sie prinzipiell recht,
zumal TK-1-Bander wegen der konstan-
ten Bandgeschwindigkeit (9,5 cm/sek.)
ohne weiteres auf anderen Tonbandge-
raten und umgekehrt auf Heimtonband-
geraten aufgenommene 8-cm-0-Spulen
auf dem TK 1 Luxus abgespielt werden
'carmen.

Aber selbst wenn - wie in unserem
oben genannten Fall - das TK 1 nur
als Zweitgerat, also fijr wunterwegs" an-
geschafft wurde, ergeben sich clods hau-
fig Gelegenheiten, es z. B. im Hotel oder
auf Partys bei Freunden zu benutzen, wo
aber eine Netzsfeckdose vorhanden ist.
Vergleicht man dann die Batteriekosten
mit den Kasten des Netzbetriebs, so wird
man bald finden, dal) ein Netzzusatz-
gerat, auch wenn es nur hin und wieder
als Erganzung dient, doch eigentlich
ganz zweckmahig ware.

Und dann gibt es nosh eine grohe Zahl
von Kaufern, die das TK 1 als Erstgerat
anschaffen. Es sind hauptsachlich Ju-
gendliche, die schon lange sparen, urn
sich diesen Wunsch erfallen zu 'carmen
oder die sich ein TK 1 zu besonderen
Anlassen oder Feiertagen von den Eltern
wunschen.

Audi Kier wird das TK-1-Gerat bestimmt
sehr viel im Freien eingesetzt, urn Ober -
all Aufnahmen machen zu 'carmen und

35 mA tr
(220V)
80mA tr
MO V)

220 V

110V

9

BV 9003-504"

B 30 C 600

DI

DI

B 30 C 600

Bander mit inferessanfen Programmen
abzuspielen. Wenn es irgendwie gehl,
mochte man aber die Batteriebetriebs-
kosten so niedrig wie maglich halten.
Auch in diesem Fall soil das Netzgerat
zum TK 1 keinen Ersatz fijr ein richtiges
Netztonbandgerat schaffen, trotzdem ist
es fur den Benutzer des TK 1 wichtig.
Zusatzgerate Oblicher Art haben mei-
stens den Nachteil von Strippenverbin-
dungen. Deshalb hat GRUNDIG das
Netzgerat zum TK 1 so konstruiert, dal)
es als Untersatz, einfach an Stelle des
Bodens fest mit dem TK 1 verbunden
werden kann. So ist jedesmal ein kom-
pieties, formschones Gerat da, dos auch
netzbetriebsbereit Oberall mijhelos mit-
genommen werden kann. Alle Verbin-
dungen werden automatisch hergestelt.

Bild 2
AnschluBfedern

des Nets-
Untersatzgerates

Bild 1 Schaltbild des
TK-1-NetzanschluBgerates

C 11

BV 9030-517

C21 R1

100041i
12/1511

2 500 pFl.
12/15V

iC 3

125000F
12 /15V

aon,-,,wi
- 0 Motor

44 Minuten Spielzeit pro
Spule beirn TK 1 Luxus
Wie schon im Juli-Heft der Technischen
Informationen' erwahnt, ist das Louf-
werk des TK 1 so eingerichtet, dal) so-
wohl 8-cm-0-Spulen mit 45 -mm -0 -Kern
als ouch solche mit 22 -mm -0 -Kern ver-
wendet werden konnen. Letztere fafjt
125 m Duoband, so daf sich eine Lauf-
zeit von 2 x 22 Minuten ergibt.

Diese Spulen, konfektioniert mit dem
schmiegsamen und oberflachenvergiite-
ten Duoband DS 4, werden in Karze in
das Ve-kaufsprogramm aufgenommen.

Allerdings mu', vom Benutzer darauf
geachtet werden, dah auch als Leerspule
(also auf dem rechten Wickeldorn) eine
Spule mit 22 -mm -0 -Kern verwendet
wird. Eine Spule mit einem Kern von
45 mm Q wurde das Band nicht fassen.

Es kanr an 110- oder 220-Volt-Netzen
betrieben werden. Ein kombinierter
Span nungsumschalter-Sicherungsschalter
gestattet durch Niederdrucken des
Schlitzkopfes eine einfache Umschaltung
bzw. nach Stellen des Pfeiles auf die
Einkerb.ing eine Auswechslung der Si-
cherung. Bei 220-Volt-Betrieb wird eine
Sicherung von 35 mA mitteltrage, bei
110 Volt eine soiche von 80 mA benutzt.
Vor dem Artbringen des Netzgerates
werden alle Batteriezellen des TK 1 her-
ausgenommen. Das Netzgerat wird nun
an Stelle des Bodens angesetzt. Dazu
werden zuerst die Scharnierhaken ein-
gehangt und dann das Netzgerat ange-
schwenkt. Hierdurch werden zugleidi die
elektrischen Verbindungen zu den Botte-
riefedern hergestellt.

Buick in den Innenaufbau
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Die richtigen Batterien
fur TK 1
Monozellen und Babyzellen gibt es in
den verschiedensten Qualifaten. Nicht
alle eignen sich Wt. die Stromversorgung
von Tonbandgeraten.
Sie sollen Ober langere Zeit eine mog-
lichst wenig abfallende Spannung ab-
geben, damit die Motordrehzahl-Auto-
matik richtig arbeiten kann, mit anderen
Worten, data die Bandgeschwindigkeit
auch gegen Ende der Bafferiekapazitat
konstant bleibt.
Als weitere Forderung gilt der Schutz
gegen austretende Sauren. HierfOr gibt
es Zellen, die mit einem besonderen
Mantel versehen sind, der einen Elektro-
lytaustritt mit Sicherheit verhindert. Sol-
che Batterien tragen haufig den Auf-
druck leak proof". Der Mantel ist um-
gebardelt und die Auf3enhaut der Zelle
feuchtigkeitsabstohend ausgefahrt.
Hochleistungszellen, die diese beiden
Hauptforderungen erfullen, gibt es von
mehreren Herstellern. Monozellen dieser
Art weisen eine Kapazikit von ca. 7 Ah
(Ampere-Sfunden) auf. Im Gegensatz
dazu besitzen einfachere Monozellen far
Taschenlampen nur eine Kapazitat von
ca. 3 ... 4 Ah. Der hohere Preis der erst-
genannten Art machf sich also im Betrieb
auf jeden Fall bezahlf, ganz abgesehen
davon, daft "leak-proof"-Zellen die Me-
chanik des wertvollen Gerates schOtzen.
Unsere nachstehende Tabelle gibt Ihnen
eine Obersichf der auszuwahlenden
Typen.

Hersteller 4 Stuck 2 Stuck
Monozellen

Nr.
Penal( 222
Baumgarten 430
Daimon 17 389

Eveready 850/950/1150
Berec U 2

Babyzellen
N r.

235
425

16 287

855
ult

Verbesserter Tonkopf auch als
Ersatzbestuckungsteil fur die
Gerate TK 22, TK 25, TK 32,
und TK 35
In den Gersten TK 22, TK 25, TK 32 und
TK 35 war bisher der Hor-Sprechkopf
7489-034 eingebaut. Wir haben diesen
durch den in der Dynamik verbesserten
Kopf 7489-038 ersetzt, der bei Auf-
nahme einen anderen HF-Vormagne-
fisierungs- und NF-Aufsprechstrom be-
notig

Rohrenvoltmeter
R

U
Kugel

herausgenommen

Nalbspurkopt
7489- 038

Es sind nunmehr
stellen:
HF-Strom: 0,8 mA (= 160 mV an 200 S2)
NF -Strom: 50 RA ( 10 mV an 200 S2)

folgende Werte einzu-

Rohrenroltmeter RV 54 -

Nelfwerte RF.180mV
NF= 10 mV

Heuer
lior-Sprechkopl

7489-038

in die kite Sorechkopileitung cm-
gescholteter Widerstand von 700 fl

(nor wahrend du Ne3sungeni

R34

staff 10011
ggt 170 WI
einholen

NF

Sallie sich bei 1000 Hz und 50 uA
( 10 mV 200 kS2) Kopfstrom die Rohre
EM 84 mit dem Potentiometer R 38 nicht
mehr auf Vollaussteuerung einstellen
lassen, so mutt' der Widersfand, der den
Aufsprechstrom bestimmt, wie tolgt ge-
andert werden:

bei Gerat TK 22
TK 25 . . . R 34
TK 32 . . . R 26
TK 35 . . . R 26
bzw. R 26

und
von 200 kil in 270 kS2
von 100 kS2 in 180 kS2
von 100 kS2 in 180 kQ
von 220 kS2 in 270 kS2

Anderungen beim TK 32
infolge Umstellung auf neuen Kombikopf
7489-038

Beim TK 32 wurde ab Gerat Nr. 39306
der neue Kombikopf eingebaut Gleich-
zeitig ist folgendes geandert worden:
R 25 (100 kS2) entfallt; R 26 (100 1/4S2) wird
durch 270 ki2 ersetzt; C 21 (47 pF) entfollt.

(Gilt nur fur Teilaufloge)

Motor-Anschlusse des TK 1
In unseren Technischen Informationen"
Juti 1960, Seite 97, brachten wir einen
Hinweis auf die Farbkennzeichnung der
MotoranschlOsse.

Bei der Beschriffung entstand ein Fehler.
Das obere Bild (Batterie-Ansch103 - rot
- auf der Seite der Antriebsrolle) stellf
die neue Ausfiihrung dar, das untere
Bild (Regleranschluh - gran - auf der
Seite der Antriebsrolle) stellt die alte
AusfOhrung dar.

Um Verwechslungen zu vermeiden, bitten
wir Sie, eine Korrektur der Abbildungs-
beschriffung vorzunehmen (staff alt - -

neu, staff neu -- alt zu schreiben).

TastkopfVST 24
Rh die HF-Vormagnetisierungs-Messung
beim TK 24 (mit Sprechkopf 7489-050)
und TK 64

Fur die bei den Viertelspurkopfen 7489-
050 notwendige HF-Spannungsmessung
ist, wie schon in unseren .Technischen
Informationen" Heft 1/2 1960, Seite 25,
ausfiihrlich beschrieben, ein kapazitiver
HF-Spannungsteiler erforderlich.

Bedingt durch die kapazitive Zuf0hrung
der HF vom Generator Ober einen Trim-
mer zum Sprechkopf, wurde eine direkte

Messung mit ihrer hohen Eingangskapa-
zit& das Mehergebnis sehr verfalschen.
Der far eine exakfe Messung benotigte
Spannungsteiler (1 pF ± 1 O,'0, 1000 pF
1 °/o) ist Ober unseren Kundendienst be-
ziehbar. Er tragt die Bezeichnung Tast-
kopf VST 24".
Die HF-Spannung wird kapazifiv urn den
Faktor 1:1000 geteilt. Im gleichen Ver-
haltnis vermindert sich ouch der Einfluh
der Mehgerate- bzw. Mehkabel-Ein-
gangskapazitat auf die Mehschaltung;
er wird also praktisch vollkommen aus-
geschaltet.

Nur so ist eine genaue Messung der Vor-
magnetisierungsspannung m6glich. Als
Anzeigeinstrument dient das GRUNDIG
R6hrenvoltmeter RV 54, wetches einen
Frequenzbereich von 20 Hz bis 200 kHz
aufweist. Um die HF-Spannung in Volt
(0 ... 100 V) direkt auf der Skala ab-
lesen zu konnen, wird bei Verwendung
des Spannungsteiler-Tastkopfes VST 24
der Mehbereich-Schalter auf 0,1 Volt
(100 mV) gestellt.
Wir weisen nosh einmal darauf hin, daft'
die Einstellung auf die durch die Farb-
punkt-Markierung des Kopfes festgeleg-
ten Werte vorgenommen werden mutt:

Farbe weih: 75 V (55 kHz HF)
Farbe grau: 70 V (55 kHz HF)
Farbe gelb: 65 V (55 kHz HF)
Farbe grOn: 60 V (55 kHz HF)

Der Tastkopf VST 24 (Z.-Nr. 6029) ist fur
alle Rohrenvoltmeter mit der Eingangs-
impedanz von 1 MS2 II 30 pF, z. B. un-
sere Gerote RV 54, RV 55 und TV 1 ver-
wendbar.
Es sei bei dieser Gelegenheit darauf
aufmerksam gemacht, daft' beim TK 24
ab Nr. 68051 Kopfe der Ausfuhrung
7489-058 verwendet wurden. Deren HF-
Vormagnetisierungsmessung unterschei-
det sich wesentlich; sie ist ausfarlich in
einem Nachtragblatt des TK-24-Repa-
raturhelfers beschrieben. Die gleichen
K6pfe (7489-58) weist auch der Vier-
spur-Tonbandkoffe TK 28 auf.
Der Vierspur-Voll-Stereo-Tonbandkoffer
TK 64 ist dagegen wieder mit dem Kopf
7489-050 ausgerOstet, so daft' hierfOr
der Tastkopf VST 24 benutzt werden mutt.
Dieser Viertelspurkopf ist erkenntlich an
der aus Voll-Messing bestehenden Vor-
derflache. Auherdem ist zur Einstellung
des Bandlaufs in Hobe der Bandober-
kante ein rater Strich angebracht. Die
Kopfanordnung besteht aus zwei in
rotem Polystyrol eingespritzte, hinter der
Messing-Vorderfront befindlichen Einzel-
systemen.

Neue Preise for Mikrofon-
Verliingerungskabel
Die Preise unserer Verlangerungskabel
for dynamische Mikrofone, ausgestattet
mil hochwertigem, in Mu-Metall gekap-
seltem Obertrager, Stecker und Kupplung
wurden neu fesigelegf.

Typ 263, verwendbar fur alle Tauch-
spulen- und Bandchen-Mikrofone, wie
GDM 12, GDM 15, GDM 121, GBM 125.

5 m Kabellange . . . DM 22 50
10 m Kabellange . . . DM 26.-
15 m Kabellange . . . DM 29.50

Bei Sonderlangen (auf Besfellung liefer-
bar) kostet jeder weitere Meter DM 1.10
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GRUEIDIG MESSGERATE FUR UHF

UHF- V4bbelvorsatz
VS2

COPIVIIIIF

UHF-Wobblervorsatz

VS 2
Universal-Vorsatz fur die UHF-Erweiterung von
Wobbelsendern und Fernseh-Bildmustergeneratoren

VHF 55 MHz

fingang

UHF 470 790 MHz
Mischer

UHF -

Generator

Ausgang

Bild 1 Prinzip

Die kommende Ausstrahlung des 2. Fern-
sehprogramms auf dem UHF -Band stellt
die Fachwerks'atten vor die Tatsache,
unzahlige Fernsehgerate mit einem UHF -
Tuner zu versehen. FOr die dadurch her-
ankommenden PrOf- und Service-Arbei-
ten mussen Mefygerate zur Verfugung
stehen, die den UHF-Bereich (Frequen-
zen von 470 ... 790 MHz) aufweisen. Urn
den meist erst vor wenigen Jahren an-
geschafften Fernseh-Mefygeratepark nidtt
wertlos zu machen, gait es for ein Mely-
gerate-Grof3unternehmen wie GRUNDIG
als vordringliche Aufgabe, Zusatzgerate
fur die Erweiterung vorhandener Mely-
gerate auf das UHF -Band zu entwickeln.
Mit solchen Zusatzgeraten konnen so-
wohl normale Wobbelsender als ouch
Bildmustergeneratoren erweitert und auf
die neueste Technik ergiinzt werden.

Es wurde daher ein UHF-Vorsatzgerat
herausgebracht, welches universell for
alle iiblichenFernseh-Service-Mel3gerate
verwendet werden kann. Es fragt
die Bezeichnung ,UHF-Universalvorsatz
VS 2". Dieses Vorsatzgerat wurde erst-
mals auf der Industriemesse in Hannover
ausgestellt.

Durch Anschaffung dieses UHF-Universal-
vorsatzes VS 2 wird jede Werkstatt in
die Lage versetzt, alle modernen Fern-
sehempfanger mit UHF-Empfangsbereich
vom Antenneneingang an auf Herz und
Nieren zu prijfen. Vor allem aber ist der
Vorsatz for die lawinenartig herankom-
mende Welle der UHF-Erganzung alte-
rer Fernsehgerate notwendig, urn sofort
die einwandfreie Funktion des erganz-
ten Fernsehgerates beurteilen zu Icon-
nen. Im folgenden wird nun die Wir-
kungsweise des UHF-Universalvorsatzes
VS 2 beschrieben und anschlielyend eine
Arbeitsanweisung gebracht.

Bild 1 veranschaulicht das Prinzip.

Das vom Wobbler oder Signalgeber
kommende VHF -Signal (55 MHz, Kanal
3), wellies bereits die gewOnschte Nach-
richt enthalt (Bild; Ton; Frequenzhub
usw.), wird auf eine Mischstufe gegeben.
Nach der erfolgten Umsetzung durch
Oberlagerung mit einer entsprechenden

VHF
eing is

10041

Bild 2
Gesamtansicht

UHF-Oszillatorfrequenz erscheint es als
UHF -Signal am Ausgang des VS 2. Die-
ses Prinzip ist allgemein bekannt, findet
es ja audi im FS-Empfanger Verwen-
dung, nur eben in umgekehrter Rich$ung.
Bild 4 zeigt die ausfarliche Schaltung
des UHF-Universalvorsatzes VS 2.

0
n DI

He

.11HF
ALogang

flu Pu

UHF-Oszillator

Dieser ist in Le.tungsfechnik aufgebaut.
Seine Frequenz liegt urn 55 MHz tiefer
als die Ausgangsfrequenz. Als Schwing-
rahre wurde eine PC 86 verwendet. Sie
arbeitet in Gitterbasisschaltung, wobei

Bild 3 Innenaufbau des UHF-Wobbler-Vorsatzes VS 2
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Schaltbild GRUNDIG UHF-Wobbler-Vorsatz VS 2

die naturliche Ruckkopplung der Refire
durch einen Zusatzkondensator unter-
stutzt wurde. Dos Gitter ist galvanisch mit
Masse verbunden; ein kapazitiv Ober-
brOdcter Kathodenwiderstand erzeugt
die Gittervorspannung. Die Oszillator-
energie wird induktiv einem kapazitiv
abstimmbaren k/2-Topfkreis ausgekop-
pelt und Ober ein 60 -52 -Kobel der Misch-
stufe zugefahrt.

Fur eine Ober den ganzen Bereich kon-
slant bleibende Oszillatorspannung sind
Form und geometrische Anordnung der
Koppelschleife besonders wichtig. Sie
wird deshalb bei jedem Gerat individuell
eingestellt. Alle Zuleitungen zum Oszil-
lator sind sorqfaltiq verdrosselt und ab-
geblodct, urn die Starstrahlung so klein
wie nur moglich zu halten.
UHF-Mischsfufe
Diese ist mit zwei Silizium-Dioden 1 N
82 A beslUckt. Die Zufiihrung bzw. Ab-

Bild 5 Blick in die Mischstufe

nahme des Signals erfolgt Ober Breit-
band-SymmetrierObertrager. Der Ober-
trager auf der VHF-Seite hat einen Fre-
quenzbereich von 20 ... 100 MHz. Da das
zugefarte VHF -Signal eine Frequenz
von 40 ... 70 MHz haben kann (beim
Betrieb als Wobblervorsatz) entstehen
somit durch den Obertrager keine Ampli-
tudenfehler. Der UHF-BreitbanclObertra-
ger hat eine Bandbreite von ca. 450...
800 MHz. Beide Obertrager transformie-
ren von 60 auf 240 52 bzw. umgekehrt
und bestehen aus einer entsprechend
geschalteten 120-52-Leitung. Der VHF-
Obertrager enthalt noch zusatzlich einen
Ferritkern.

Vor der Mischstufe befindet sich ein Tief-
paf3filter mit einer Grenzfrequenz von
ca. 80 MHz. Dieses Filter erfollt zwei Auf-
gaben:

a) Es unterdriickt alle Frequenzen ober-
halb 80 MHz;

b) Die Mischstufe kann an 60 SI ange-
pcifyt werden.

Die UnterdrUckung aller Frequenzen
oberhalb 80 MHz ist besonders kir den
Betrieb des VS 2 als Wobblervorsatz
wichtig. Fart man sich namlich die Wir-
kungsweise eines normalen FS-Wobblers
fOr Band I und Band III vor Augen, dann
erkennt man, dal) die Erzeugung der
Ausgangsfrequenz von ca. 4 ... 250 MHz
durdi Mischung erfolgt. Am Ausgang
eines solchen stehen dann nicht nur die
erwOnschte Differenzfrequenz, sondern
noch die Summenfrequenz sowie die
beiden Grundfrequenzen und deren Viel-
fache. Durch das Filter wird somit das
ganze unerwOnschte Frequenzband ge-
sperrt. Da der Trageroszillator frequenz-
mal3ig urn 55 MHz niedriger liegt als die
Ausgangsfrequenz, kann das Trager -
signal durch geeignete Siebmittel nicht
unterdrOdct werden. Versuche haben ge-
zeigt, dal) ein zu grolyes Tragersignal
am Ausgang start. Zur Vermeidung die-
ser Starungen wurde daher eine Misch-
stufe mit zwei Dioden gewahlt. Die Dio-
den werden vom Trager symmetrisch
ausgesteuert, so daly dieser am Ausgang
nicht mehr - bzw. sehr schwach und
daher nicht mehr starend - erscheint.
Dadurch, duty die Umsetzung des VHF -
Signals (55 MHz) mit passiven Elementen
erfolgt, sind Verluste nicht zu vermeiden.

Die gemessene Mischdampfung vom VS
2 betragt ca. 13 dB, d. h. das VHF -Signal
erscheint umgesetzt als UHF -Signal ca.
4,5 mal schwacher. Diese Dampfung kann
noch in Kauf genommen werden, da die
meisten Wobbler und Signalgeneratoren
eine Ausgangsspannung > 45 mV lie -
fern. Am Ausgang des VS 2 steht dann
eine UHF-Spannung > 10 mV zur Ver-
fogung. H. Kunst
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GRUNDIG Fernseh-Bildmuster-Generator

SG 3 mit UHF-Bereich

Mit der Zunahme der Fernsehteilnehmer-
zahlen und der langen Betriebszeit
alterer Gerate steigen zwangslaufig
ouch die Reparaturarbeiten. Es ist
deshalb fur den Service wichtig,ein PrOf-
gerat zu haben, mit dem unabhang:g
von der Betriebszeit des Fernsehsenders
alle Funktionen im Durchlalybereich eines
Fernsehempfargers iiberprOft werden
k6nnen. Auf)erdem mOssen die wichtig-
sten Justierarbeiten, wie Einstellen von
Amplitude, Geornetrie und Linearitat,
am Bildschirm durchfuhrbar sein. Ein sol-
ches Melyaerrit, cos gewissermalyen den
Werkstatt-Fernserisender darstellt, haben
wir unter der Bezeichnung Bildmuster-
generator SG 3 neu herausgebracht.
Aufbau
Das Gerat liefert ein vereinfachtes Video -
Signal mit vertikalen bzw. horizontalen
Balken oder mit einem Schachbrettmuster
als Bildinhalt.
Das Bildmustersignal wird mit den Zei-
len- und Bildaustastungen gemischt. Die-
sem Bild-Austost(BA)Signal werden dann
noch die Synchronimpulse Oberlagert.
Die Zeilenimpulse sind aus dem frei-
laufenden Zeilengenerator, die Bildim-
pulse dagegen aus einem netzverkop-
pelten Sperrschwinger abgeleitet. Daher

arbeitet der Bildmustergenerator ohne
Zeilensprung.
Abweichend von der CCIR-Norm weist
der Bildimpuls keine Vor- und Nach-
trabanten aut. Er ist durch einen einzi-
gen Impuls mit einer Breite von 2' b:s
3 Zeilen ersetzt worden; doch wird da-
durch der Anwendungsbereich des Ge-
rates in der Praxis nicht beeintrachtigt.
Dagegen entsprechen der Bildaustast-,
der Zeilenaustast- und der Zeilensyn-
chronimpuls der Norm.
Das Video -Signal kann ouch Ober einen
Kathodenfolger cem Gerat entnommen
werden, wobei wahlweise ein Positiv-
oder Negativ-Signal zur OberprOfung
eines Fernsehempfangers zur Verfugung
steht. Die Qualitats-Beurteilung eines
Fernsehgerates erfordert eine Oberpri:-
lung des Ubertragungsbereiches Ober
olle Stufen. Deshalb wird ein umschult-
barer VHF-Oszillafor, dessen Festfre-
quenzen den Fernseh-Kanalen 2 bis 11
entsprechen, mit dem Video -Signal mo-
duliert. Die gewahlte Zweiseitenband-
Modulation genogt den Erfordernissen,
da durch die Selektivitat des Fernseh-
ger6tes eine ausreichende UnterdrOk-
kung des nichtbenatigten zweiten Sei-
tenbandes gewahrleistet ist.

Ein temperaturstabilisierter 5,5-MHz-Os-
zillator dient als Zwischentrager for die
Tonfrequenz. Er wird mit 800 Hz fre-
quenzmoduliert, und seine Spannt.ng
wird zusammen mit dem Videosignal auf
die gemeinsame Mischstufe gegeben.
Die Bild- und Tontrager liegen darnit
automat sch im vorgeschriebenen Ab-
stand von 5,5 MHz. Die einstellbare HF-
Ausgangsspaniung fuhrt an eine kooxi-
ale Buchse, von der sie iiber einen Sym-
metrier-Obertrager auf den zu unter-
suchenden Empfanger gegeben wird.

Mit der EinfOhrJng eines zweiten Fern-
sehprogramms ist es erforderlich, die
Fernsehgerate ouch in den Bandern IV
und V z.i OberprOfen. Der Trager eines
kontinuierlich abstimmbaren UHF-Oszil-
lators wird deshalb mit dem bereits mo-
dulierten VHF -Signal gemischt, wobei
des gewiinschte Mischprodukt Ober eine
selektive Verstarkerstufe an den UHF-
Ausgang gelangt.

Wirkungsweise

1. Impulsfeil
Der Zeilenoszillator ist mit dem Trioden-
system der Rohre 1 a in ECO-Schaltung
aufgebaut. Eir temperaturstabilisierter

Bild 1 Bedienungsgriffe des GRUNDIG Fernseh-Bildmuster-Generators SG 3. (Die Ziffern betiehen sich auf die nochtolgende Beschreibung)
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Schwingkreis !Oht sich durch Variation
der Spulenirduktivitat L 1 auf die Hori-
zontalfrequenz von 15625 Hz abstimmen.
Die Impu:sspannung der R6hre Ro 1 a
stoht den Resonanzkreis mit der Spule
L 2 zu Eigenschwingungen an. Die nicht-
benotigte negative Halbwelle wird mit
Hilfe der Diode GI. 1 unterdruckt. Die
positive Halbwelle wird in den Gitter-
kreis der R6hre R6 1 b transformiert und
mit Diode Gl. 2 vorbegrenzt. Im Pento-
densystem erfolgt die weifere Begren-
zung. Der an der Anode entstehende
Zeilensynchronimpuls synchronisiert den
vertikalen Balkengenerator mit der Dop-
peltriode RO 2 und tastet ihn gleichzeitig
aus. Ein zweiter, vom Schirmgitter der
Rohre Ro 1 b abgenommener Impuls
fiihrt zur Mischstufe mit der R6hre 4a fOr
die horizontalen und vertikalen Synchro-
nisierimpulse.
Der Zeilenaustastimpuls wird von der
Oszillatoranode (Ro 1 a) out das Gitter
g3 der Bildaustast-Mischstufe ausgekop-
pelt und unter gleichzeitiger Begrenzung
fiir die Ausfastung des Bildinhalts ver-
wendet.
Die Vertikalfrequenz von 50 Hz wird im
Sperrschwinger (R6 3 b) erzeugt. Die
Synchronisierung mit der Netzfrequenz
wird im Gitterkreis in einem Teil des
Ladekondensators durchgefuhrt. Mit dem
200-1(51-Trimmpotentiomefer ist die Ent-
ladezeitkonstante des Generators einzu-
stellen.
Als Ruckkopplungsanode dient das
Schirmgitter der Rohre R6 3 b. Am Ano-
denwiderstand selbst entsteht ein nega-
liver Impuls, der einmal zum Gutter q 3
der Synchronimpuls-Mischstufe (Rohre Ro
4 a) gefiihrt wird, und der andererseits
Ober die Diode GI. 6 rockwirkungsfrei
den Horizontal-Balkengenerator (Rohre
RO 8) synchronisiert und austastet.
Die Bild-Austastimpulse werden vom
10-ki2-Schirmigitterwiderstand des Sperr-
schwingers (R6 3 b) abgenommen und
durch Begrenzung in der Rohre R6 7a
auf ihre normenmahige Breite gebracht.
Der am Anodenwiderstand der Bildaus-
tast-Mischstufe entstehende positive Bild-
austastimpuls wird hier dem bereits mit
den Zeilenimpulsen versehenen Bild-
signal Oberlagert. Bei der ITherlagerung
liegt der Bildaustastimpuls Ober dem
Signalgemisch, er wird mit der Diode GI.
5 abqeschniffen. Die dabei entstandene
!mauls -Lucke entspricht der Bildaus-
tastung des Videosignals.
2. Bildtell
Die Bildsignale werden in den beiden
gleichartiq aufgebauten Multivibratoren
mit den Rohren R6 2 und Ro 8 erzeuqf.
Der Vertikalbalkengenerator (R6 2) lie-
ferl in bekannter Weise eine MO-
anderspannunq, deren Folgefrequenz
mit dem 50-0.1-Drehwiderstand (2) zwi-
schen 78 kHz (31'2 Balken) und 156 kHz
(10 Balken) variiert werden kann. Mit
dem 200-kt2-Trimmpotentiometer laht sich
die minimale vertikale Balkenzahl ein-
stellen. Das Tastverhaltnis von 1:1 wird
mit dem 1-152-Symmetrierwiderstand ein-
justiert. Urn ein Weglaufen der Vertikal-
balkenzahl bei langsamen Netzspan-
nungsschwankungen zu verhindern, lieqt
parallel zum oberen Zweig des Gitter-
spannungsteilers ein Varistor R 23 als
Kompensationsglied. Kurze Netzspan-
nungsstohe werden durch die Zeitkon-
stante des RC-Gliedes 8 uiF - 33 OA
aufgefangen.
Die Schwarz-Weih-SprOnge des Horizon-
falbalken-Multivibrators (R6 8) k6nnen
von 21'2 Balken (125 Hz) bis 8 Balken

Bild 3 Blick in den Irroenaufbau des SG 3 mit UHF -Generator

(400 Hz) mit dem 100-kO-Regler C) ein-
gestellt werden. Die Symmetrierung der
Rechted(e erfolgt mit dem einstellbaren
Anodenwiderstand des rechten Multi-
vibratorzweiges. Dadurch ist es moglich,
aus dem anderen Anodenwiderstand
(10 kO) ein Signal konstanter Amplitude
abzunehmen.
Das Schachbrettmuster entsteht durch ge-
genseitige Austasfung zweier urn 180 "
phasenverschobener Horizontal- und
Vertikal-Signalgemische in einer Gegen-
takt-Diodenschaltung. Die Umschaltung
der Dioden erfolgt dabei im Takt der
horizontalen Schwarz-Weih-Spriinge.
Das horizontale Maandersignal wird zu-
nachst aus Entkopplungsgrunden der
Rohre R6 3 a zugefuhrt. An Kafhode und
Anode dieser Rohre steht es gegenphasig
zur Verfugung. Das von den Rohren Ro
2 a und 2 b kommende vertikale Moan-
dersignal wird Ober Trennwiderstande
mit den Signalen der Rohre R6 3a addi-
tiv gemischt. Die beiden Dioden GI. 3
und GI. 4 sind nur fur die positiven
Signalanteile leitend, so doh diese An-
teile im Diodenmiftelpunkt wieder zu-
sammengemischt werden konnen. Durch
die jeweilige Gegenphasigkeit von 1801.
der Horizontal- und Vertikolbalken-
signale ist gewahrleistet, dah ein Schoch-
brettsignal entsteht.
Das gewiinschte Bildmuster wird durch
das Drucktastenaggregat ® gewahlt. 1st
das vertikale oder horizontale Balken-
muster im Betrieb, so wird der jeweils
nicht benotigte Multivibrator sowie der
Diodenzweig GI. 4 abgeschaltet.
In der Bildausfast-Mischstufe (Hexode
R6 7) werden die Bildsignale verstarkt.

Gleichzeitig wird am Gitter 3 dieser
Rohre die Zeilen-Austastung vorgenom-
men, Das an der Diodenanode G1.5
stehende fertig ausgetastete Bildsignal
wird der Pentode R6 6 zugefuhrt und
hier beidseitig begrenzt. Das in der
Rohre Ro 4 a entstehende Synchronge-
misch wird in der Hexode der Rohre R6 7
begrenzt und in die richtige Phasenlage
zum Bildsignal gebracht. Im Anodenkreis
der Rohren R6 4 b und 6 erfolgt die Ad-
dition des Bildaustast-Signales mit den
Synchronimpulsen. Der Anted der Syn-
chronimpulse am Bildaustast-Signal kann
mit dem 300-U-Widerstand variiert
werden.
Damif bietet sich die Moglidikeit, die
Synchronisations-Eigenschaften der Fern-
sehgerate zu kontrollieren.
Der als Kathodenfolger geschalteten
Rohre R6 5a kann for den direkten
Videoausgang ® ein positives oder ne-
gatives Bildsignal zugefOhrt werden. Die
Wahl der Polaritat erfolgt durch eine
Druddaste. Das positive Signal wird an
der Anode der Rohre R6 6 a und das
negative an der Anode der R6hre R6 5 b
abgenommen. An der Kathode der Rohre
5 b steht das Bildoustast-Signal in rich -
tiger Polaritat 'Or die Negativmodula-
tion des HF-Teiles zur VerfOgung.
3. VHF-Teil
Zum Aufbau des HF-Teiles wurde eine
kommerzielle Auskihrunq des GRUNDIG
Diskus-Tuners verwendet. Der VHF-Os-
zillator ist mit einem Triodensystem der
Rohre ECC 85 (R6 201 a) in kapazitiver
Dreipunktschaltung aufgebaut. Die Wah
der einzelnen Fernseh-Kanale erfolgr
durch Umschalten einer Kontaktscheibe,
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Bild 4 Blick in den Innenaufbau des SG 3

auf der die Kreisspulen liegen. Der
Kanalwahlschalter C) befindet sich auf
der rechten Seife des Gerates. Auf eine
Feinabstimmung der Oszillator-Frequenz
wurde bewul)t verzichtef. Es bietet sich
damit die Moglichkeit, die einzelnen
Kanale der Fernsehempfanger auf die
Sollfrequenz abzugleichen. Grof3er Wert
muf3te auf gute Langzeit-Frequenzkon-
stanz des Oszillators gelegt werden. Ge-
eignete Dimensionierunq der einzelnen
Spulen und Kreiskapazitaten sowie Tern-
peraturkompensation halten den Fre-
quenztehler unter 1" no.

Der HF-Trager for die Modulationsstufe
(R6 201 b) wird aus der Kathode der Os-
zillatorrohre ausgekoppelt. Das dem
Bildteil entnommene Videosignal steuert
uber eine Begrenzerstufe (R6 202 a) das
Gitter 1 (126 201 b) der Modulationsrohre
an. Die Korrekturmoglichkeit mit dem
1-1(11.-Trimmwiderstand am Eingang der
Begrenzerstufe gewahrleistet, dal) der
modulierte HF-Trager das geforderte
Impuls,'Signal-Verhaltnis entha.t.
Eine entsprechende Wahl des Arbeits-
punktes der R6hre R6 201 b sorgt fur
eine moglichst lineare Modulationskenn-
linie. Der 15-pF-Gitterkondensator stellt
fur den VHF -Trager einen Kurzschluf3
dar.
Der modulierte Bildtrager wird an der
Anode abgenommen. Ein 60-12-1-IF-Span-
nungsteiler ® schlief3t den Sender-Aus-
gang ab und gestattet eine Abschwa-
chung des HF-Signals um ca. 70 dB. Die
maximale Ausgangsspannung betragt
rund 30 mV.
Der in induktiver Dreipunktschaltung
schwingende Tongenerator mit der Triode
R6 6 moduliert den frequenzkonstant
aufgebauten 5,5-MHz-Oszillator (R6
202 b). Die beiden im Gegentakt ge-
schalteten von der Tonfrequenz gesteuer-
ten Dioden GI. 201 und GI. 202 bew;r-
ken wechselseitig eine induktive und
kapazitive Verstimmung des Oszillator-
kreises. Die hier verwendete nee Modu-
lationsschaltung gewahrleistet einen sehr
geringen Amplitudengang des frequenz-
modulierten 5,5-MHz-Zwischentragers.
Ausgekoppelt wird aus der Kathode
6ber ein das die im Fernseh-
Bereich liegenden Oberwellen des Oszil-
lators unterdruckt. Ober einen 8-pF-Kon-
densator gelangt das Signal an die Mo-

dulationsstufe. Am VHF-Ausgang C) sind
somit gleichzeitig Bild- und Tontrager
im Abstand von ± 5,5 MHz vorhanden.
Das untere Seitenband gelangt mit auf
den Ausgang. Es wird jedoch vom Emp-
Ringer unterdrackt und start nicht.
Der Ton kann z. B. zur Unfersuchung des
Intercarrierbrumms abgeschaltet werden.
Alle in den VHF -Tuner hihrenden Lei-
tungen wurden sorgfaltig abgeblockt,
urn die Storausstrahlung des Mef3gerates
gering zu halten.

4. UHF-Teil
Der Obergang auf UHF erfolgt im VHF -
Tuner durch Weiterschalten des Kanal-
wahlers auf Stellung UHF. Hier wird die
Frequenz 55,25 MHz (Kanal 3) erzeuqt
und wie bereits beschrieben mit Bild und
Ton moduliert. Die Abnahme dieses Si-
gnales erfolgt nach dem VHF-Abschwa-
cher; es wird einem UHF -Tuner zugefuhrt,
wo es in das Band IV und V umqesetzt
wird.
Vorteilhaft ist, daf3 die Amplitude des
UHF -Signals am VHF-Spannungsteiler
eingestellt werden kann. Bei der Ent-
wicklung des UHF-Teiles wurde auf ein
bereits vorhandenes Gehause zurockqe-
griffen, das den speziellen Forderungen
gemah umkonstruiert wurde. Ein mit der
R6hre PC 86 beshickter Oszillator Ober-
streicht den Bereich von 415... 735 MHz.
Die Abstimmung erfolgt mit dem Dreh-
knopf C). Die Energie wird aus dem in
Leitungstechnik ausgefiihrten Anoden-
kreis induktiv ausgekoppelt. Form und
Anordnung der Koppelschleife sind so
beschatfen, dal) die Mischdiode Ober den
ganzen Bereich mit annahernd konstan-
tem Strom und maximaler Mischverstar-
kung arbeitet. Zur Konstanthallung der
Oszillatorspannung am unteren Bereich-
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Einbrennflecke
bei 1100- Bildrohren
Bildrahren mit 110"-Ablenkung sind in-
folge des durch den khrzeren Aufbau
bedingten Wegfalls der lonenfalle etwas
anfalliger lur Einbrennflecke. Wie be-
kannt, haben alle GRUNDIG Fernseh-
gerate mit 110"-Ablenkung Schutzschal-
tungen (Varistor etc.), die eine Leucht-
fleckunterdruckung bei Herausziehen des
Netzsteckers oder Netzausfall gewahr-
leisten. Im Normalbetrieb sind, audi
wenn Defekte im Gerat entstehen, Ein-
brennflecke so gut wie ausgeschlossen.
Es gibt beim Service aber immerhin
Maglichkeiten, die Einbrennflecke her-
vorrufen konnen, wenn bei manchen
Situationen unachtsam verfahren wird.
Nachstehend machten wir solche Falle
schildern:

Ziehen des Jochsteckers wahrend des
Betriebes

Dadurch kann haufig ein Einbrennfleck
entstehen. Es ist stark abhangig von der
jeweils eingestellten Helligkeit sowie
von den Eigenschaften der Bildrahre, do
jede Bildrahre in diesem Zustand ein
anderes Focussierverhalten hat.

Ausfall der Vertikal-Ablenkung
Wird in diesem Zustand zusatzlich der
Zeilengenerator in irgendeiner Form
autyer Betrieb gesetzt (z. B. Zeilen-Sperr-
schwingerrahre oder Jochstecker ziehen,
Herausnehmen der Kathodensicherunq
der PL 36), so brennt ein Leuditfleck mit
Sicherheit ein.

KurzschlOsse der Plus-Spannungen
Ein Einbrennfleck kann nur bei einem
defekten Varistor auftreten.

Kathodenleitung der Bildriihre reikt ab
In diesem Fall soil das Gerat nicht aus-
geschaltet werden. Erst Draht wieder mit
der Kathode in Verbindung bringen,
dann Gerat ausschalten.

ende wurde ein Widerstand R 302 in
Anodennahe angebrachf. Da das Span-
nungsmaximum beim Abstimmen des
Leitungskreises zum Leitungsende, d. h.
zum Kondensator C 304, hin wandert,
erfolgt keine Bedampfung der hohen
Frequenzen.

Das modulierte VHF -Signal wird Ober
ein :r -Filter C 313 - L 307 -C 312 der
Mischstufe zugefiihrt. Die Aufgabe des
Filters besteht im wesentlidien darin,
UHF- und VHF -Tune zu entkoppeln und
die Mischstufe richtig anzupassen.
Die nodifolgende Gitterbasisstufe mit
abstimmbarem Anodenkreis verstarkt
die Summenfrequenz und dampft den
Trager. Das umgesetzte und verstarkte
Signal wird induktiv aus dem Anoden-
kreis ausgekoppelt. Durch entsprechende
Wahl der Kopplung wird die Bandbreite
des Ausgangskreises auf etwa 10 MHz
eingestellf.
Bei volt aufgedrehtem VHF-Spannungs-
teiler wurden am UHF-Ausgang (p etwa
15 mV an 60 LI gemessen. Relativ grof)er
Abstand von Trager und Nutzsignal so-
wie die Dampfung des Tragers in der
Gitterbasisstufe sorgen dafur, doh keine
Bildstarungen auftreten. H. Meyer

Aufstellung der Fernseh - Service - Blotter
fiir den Jahrgang 1960/61

Typ Schaltbild u.
Einstellplan

HF-Teil u.
Abgleichplan Ablenkteil NF-Teil Rundfunkteil

Sdialtbild

254 u

43 T 20

53 T 10 (254 u)
53 T 20 (43 T 20) (43 T 20)
53 T 25 (53 T 20) (43 T 20) (43 T 20)
59 T 20 (43 T 20) (43 T 20)
59 T 25 (59 T 20) (43 T 20) (43 T 20)
53 T 50
53 T 50 FD (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
53 T 55 (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
59 T 50 (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
59 T 50 FD (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
61 T 50 (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
53 S 20 (43 T 20) (43 T 20)

53 S 22 (53 S 20) (43 T 20) (43 T 20)
53 S 25 (53 T 20) (43 T 20) (43 T 20)
59 S 22 (43 T 20) (43 T 20)
53 S 50 (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
53 S 50 B (53 S 50) (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
59 S 50 (59 T 50) (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
61 S 50 (61 T 50) (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
53 M 20 (53 S 20) (43 T 20) (43 T 20)
59 M 20 (43 T 20) (43 T 20) (53 M 20)
59 M 50 (59 T 50) (53 T 50) (53 T 50) (53 T 50)
61 M 11 u (53 T 50) (53 T 50)
61 M 12 u (61 M 11 u) (53 T 50) (53 T 50) (61 M11 u) (61 M11 u)
FD 2 (Drahtloser Ferndingent)

Fur Reparaturen an den Geraten 53 K 1 u, 53 K 2 u, 53 K 3 u, 53 K 4 u (B), 53 K 5 u,
53 K 10 u gelten die Service-Unterlagen der K-Serie 1959 60.

Da wieder ein Baroordner gef011t ist, legen wir der nachsten Ausgabe der Techni-
schen Informationen" einen neuen ROckenaufkleber Die silberne Mappe" FERNSEH-
SERVICE bei.

Reparaturhinweise fiir den
Thermoschalter 3023-531
In unsere neuen Fernsehgerate wird der
Thermoschalter, Z.-Nr. 3023-531, einge-
bout.

Tritt bei einem dieser Gerate ein Kurz-
schluf) innerhalb der Spannungsversor-
gung D auf (z. B. Elektrodenschlut) einer
Rahre oder Durdischlagen eines Konden-
sators), so kann es vorkommen,
eventuell - wenn diese Starung nicht
bemerkt und dcs Gerat ausgeschaltet
wird-der Widerstand 200 SI im Thermo -
element durchbrennt. In einem derartigen
Fall braucht nicht das kompletfe Schalt-
element ausgewechselt zu werden, son-
dern lediglich der Widerstand (sowed
keine anderen Teile beschadigt wurden).
Die nachfolgende Skizze zeigt die Be-
festigung des Bi-Metalls, auf welchem
der Widerstand sitzt. Zum Ausbau mus-
sen lediglich die beiden Befestigungs-
schrauben (1 2) gelost werden. Wenn
sonst nichts verandert wird, bleibt nadi
dem Zusammenbau die im Werk einge-
stellte Schaltzeit von ca. 20 Sekunden
erhalten.

co 5 mrn

200:1

Wir haben nun an diesem Thermoschal-
ter eine Verbesserung eingefuhrt, urn den
Widerstand vor Clberlastung zu schhtzen.
Dies erfolgt in Form einer Thermosiche-
rung. Die Broizefeder 3 (Sicherung) ist
so eingestellt, dot) sie nach Lasen vom
Latpunkt ca. 5 mm darober in Ruhestel-
lung ist. Beim Wiederanlaten der Feder
ist darauf zu achten, dal) diese nicht in
eine andere Rithtung verbogen wird.
Der Widerstand 200 L sowie die Bronze-
feder (zum Nachnisten der Thermoschol-
ter ohne Sicherung) kannen von uns be-
zogen werden.
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AnschluB von Diktiergeraten an Rundfunkempfiinger
Durch die Einfuhrung von Normbuchsen
fur den Lautsprecheranschluf) geniigt
das zu Anfang geschaffene Kobel 532
nicht mehr, urn Diktiergerate an Rund-
funkempfanger anzuschliel)en.

In der nachfolgenden Aufstellung wer-
den alle GRUNDIG Diktiergerbte behan-
delt. Die Rundfunkempfanger sind nach

zwei Gruppen unterschieden:
a) mit herkommlicher Lautsprecherbuchse

und TA-Buchse fiir Bananenstecker,
b) mit Lautsprecherbuchse, TA- und TB-

Buchse nach Norm.
Die in den Skizzen 1 ...4 dargestellten
Verbindungskabel sind nicht komplett
lieferbar und mohten im Bedarfsfall von

Ihnen angefertigt werden. Die 3- und
5 poligen Normstecker sowie die 9 poli-
gen Spezialstecker konnen Sie von Ihrer
zustandigen Werksvertretung beziehen.
Die Normsteckerbezeichnungen MAS 30
und 50 beziehen sich out das Fabrikat
Hirschmann. Es konnen ouch Tuchel-
Stecker verwendet werden, jedoch keine
Preh-Stecker.

Gertitetype X

a) Rundfunkempkinger mit
Buchsen fur Bananenstecker

b) Rundfunkempftinger mit
Normbuchsen

Aufnahme Wiedergabe Aufnahme Wiedergabe

Stenoretten
1 532 532 Skizze 4 Skizze 3

A -B -C 2 Mikrofon Mikrofon Mikrofon Mikrofon

S -T
3 Lautsprecher TA-Buchse TB-Buchse TB-Buchse

1 532 Skizze 1 Skizze 4 Skizze 2

Stenorette
2 Telefon-Adapter Mikrofon Telefon-Adopter Mikrofon

TS

3 Lautsprecher TA-Buchse TB-Buchse TA-Buchse

Stenomatic
1 532 532 Skizze 4 Skizze 3

Rohrenausf. 2 Telefon-Adapter Mikrofon Telefon-Adapter Mikrofon

T - TS
3 Lautsprecher TA-Buchse TB-Buchse TA-Buchse

Erklorung zu X: Zeile 1 enthalt:
Zeile 2 enthcilt:
Zeile 3 enthalt:

Skizze 1

Skizze 2

Skizze 3

Skizze 4

Benotigtes Verbindungskabel
Anschluf)buchse am Diktiergerot
Anschluf3buchse am Rundfunkemptonger

Zum Rundfunkgerat

Bananen-
sfecker

(-0
5011

Zum Diktiergerat

Harfing-Stecker Min 9
Z.-Nr. 9625-769.01

MAS 30 5011

J

41kilikE C A
lokA0 B

K flIlkE  C  A

J )11F)110 4118

Die 50-12-Widerstande in den Skizzen 1 ...3 sind zur Belastung des Diktiergerateausgangs, der 2-k52-Widerstand in Skizze 4
dient zur Spannungsverminderung bei Aufnahme.
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Reparaturtips fiir den MINI -BOY Transistor 200"
Erfahrungsgemah herrscht bei den Rund-
funk-Technikern eine Abneigung gegen
Reparaturen an Taschen-Empfangern,
welche durch die Kleinheit der Gerate
bedingt ist. Wir mochten daher nach-
folgend einige wichtige Hinweise fiir die
Uberpriifung und Insfandsetzung des
Mini -Boy Transistor 200" geben.

Die Ursachen von vereinzelten Beanstan-
dungen, wie Pfeifen, Schwingen, Kop-
peln" wurden von unserem Labor er-
mittelt. Exakte Serienmessungen vieler
Gerafe ergaben relativ grohe Schwan-
kungen der Kollektorstrome im OC 44
und OC 45 I. Diese Abweichungen sind
durch die Toleranzen der Transistoren
boding$. Bei Transistor -Gersten mit gra-
heren Abmessungen dienen Regler zur
Arbeitspunkteinstellung, die aber bei
besonders kleinen Gersten nicht einge-
baut werden !carmen. Der Platzmangel
erfordert auherdem Schaltungsvereinfa-
chungen. Aus diesem Grund werden die
Basis-Widerstande R 2 und R 6 den
Transistor - Eigenschaften entsprechend
dimensioniert.

Hauptverantwortlich fiir die einwand-
freie Funktion eines Mini -Boy sind die
Schwingeigenschaften des Oszillators. Er
sot! eine Schwingspannung von ca. 80
bis 200 mV haben, die am Emitterwider-
stand mit einem HF-mV-Meter gemessen
werden kann (Bild 1). Ergeben sich
hohere Schwingspannungen, so treten
unter Umstanden Pfeif- und Koppe!-
erscheinungen auf. Werden 80 mV un-
terschritten, so laht die Leistung des Ge-
rates bei kleiner werdender Batterie-
spannung merklich nadi. In einzelnen
Fallen kann dabei der Oszillator bereits
vor Erreichen der halben Batteriespan-
nung (4,5 V) aussetzen.

Kontrolliert man die Schwingspannung,
so zeigt sich meist, dat) der Fehler nur
scheinbar kompiiziert isf. Es ist vorge-
kommen, dah bei einem Mini -Boy zu
grof)er Batterieverschleih reklamiert wur-
de, frotzdem die Messung des Stromver-
brauches ganz normale Werte ergab.
Die Ursache dafiir war eine zu geringe
Schwingspannung des Oszillators, wo-
durch dieser bei sinkender Batteriespan-
nung zu friih abril). Eine voile Ausnut-
zung der Batteriekapazitat war so natur-
lich nicht moglich. Daraus isf ersichtiich,
weichen Wert eine einzige zuverlassige
Schwingspannungsmessung haben kann.

Der Widerstand R 2
bestimmt den im
OC 44 fliehenden
Kollektorstrom, die-
ser wiederum die
Schwingeigenschaf-
fen und auherdem
den Spannungsab-
fall an R 5.
Wir bauen in der
Fertigung Werte von
330 !al, 560 ki2,
1 MS2 oder 2 Mf.2. ein
(Siehe Bild 1).

Der zweite wichtige
Punkt ist die Gleich-
spannungs-Differenz
an der Dampfungs-
diode. Nach unseren wetta and MeBpunkte
Erfahrungen muh
die Differenzspannung (be! 7,5 V Batte-
riespannung ohne Signal) zwischen 600
und 700 mV liegen. Diesen Wert be-
stimmt R 6. Hierfur werden 80 ki2, 120 kil,
150 kit oder 200 Kt Widerstande ve
wendet.

Ungefahr ab Gerat Mini -Boy Nr. 1170
70 000 wurde in der Fertigung ein spe-
zieller Farbcode eingefiihrt, der ohne
Messungen aussagi, welche Werte R 2
und R 6 sowie der Neutralisations-Kon-
densator C 13 (OC 45 I) besitzen. Zu be-
achten ist dabei naturlich, dah diese
Werte nur jeweils in Verbindung mit den
vom Werk eingesetzten Transistoren
gelten. Aus der Tabelle ist der Farbcode
zu ersehen; Bild 2 informiert Sie dar-
fiber, wo die Farbkennzeichnung auf der
Druckplatte angebracht ist.

Zur weiteren Stabdisierung des ZF-Ver-
starkers wird ab Gerat Nr. 1170 60 200
serienmaf)ig ein 68042-Widerstand in
die Kollektorleitung des OC 45 II gelegt
(Bild 1). Versuchsweise wurden bei
bestehender Schwingneigung in die Kol-
lektorleitungen des OC 44 oder OC 45 I

IC IA

03
4

Rs hi

330 k
560 k
IM
1M

Bild 1 Widerstands-

OC 45

600 73004V.

00k
110k

ISO
100k

 -

run

IC 4511

#6 seiwie

C13 R 6  I5011 Igiun I
11 0 NO
1 45E0016w

R1

Bi d 2 Lageplan der Farbpunkte

ebenfalls Widerstande in der Grohe von
100 bis 680 Q eingebaut. Serienunter-
suchungen zeigten allerdings, daft diese
Mahnahme nicht notwendiq isf, wenn
die erwahnter Werte der Schwingspan-
nung und der Gleichspannunqsdifferenz
eingehclten werden.

Aus dem vorher Gesagten ergibt sich,
dah in den Service-Werkstatten unbe-
dingt Gerafe vorhanden sein mOssen,
die eine exakte Messung der Oszillator-
Schwingspannungen ermoglichen. Des-
halb ist die Anschaffung eines HF-mV-
Meters mit einem Mehbereich von etwa
50 bis 500 mV - wenn nicht bereits vor-
handen - unerlahlich. Unsere Fertigung
verwendet dafiir das GRUNDIG Meh-
ger& MGL 41.7077 A (10 kHz bis 50 MHz).
Falls aber das Philips-Gerat GM 6014
vorhanden ist,erfullt dieses den gleichen
Zweck.

OC 44 OC 45 I

Wert R2 Farbe Wert Cut Farbe Wert RI; Farbe

560 kil blau 10 pF blau 80 ki2 blau 
1 MQ rot I 12 pF rot I 120 IcS2 rot I
2 MQ gran I 14-15 pF geib di 150 kt2 griin )

330 ki2 geib di 200 852 geib al

Skin, 3 Gesamtschaltbild

Mai:1r" 4".

-J
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Aachen BP x 30 10
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Aalen
Amberg

WDR
BP
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x
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x

16 20

Augsburg BP x 30 2

Aurich
Aurich

NDR
BP

x

x
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Aurich

Baden-Baden
Bad Mergentheim
Bad Reichenhall
Bad Wildungen
Bamberg
Bayreuth

NDR

BP

BP

BP

BP

BP

BP

x

x

x

x

x

x

x 42

Berl in-Wannsee BP x 27 10
Bielefeld (HOnenburg)
Bitburg

BP

BP

x

x

28 20

Bitburg
Bohlenhof (Schwarzw.)

US
SWF x

21

Bonn
Boppard
Brandenkopl (Schwzw.)

BP

BP

SWF x

x

x

19 2

Bremen RB x 16 10
Bremen BP x 29 10
Bungsberg NDR x 45 200 a
Bungsberg
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Cloppenburg
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NDR

BP

BP

BP

BP

x

x

x

x

x 42
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Dannenberg NDR x 36 20C
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NDR
BP

BP

BP

x

x

x

x 33

Dortmund BP x 22 20
Dusseldorf

Eberbach
Eggberg (Hochrhein)
Eiderstedt

BP

BP

SWF
BP

x

x

x

x

20 20

Eifel SWF x 15 20
Eutin (Bungsberg) BP x 17 20

Feldberg (Taunus)
Flensburg

BP

BP

x

x
17 20

Freiburg (Kaiserstuhl) BP x 17 10
Fulda
FUssen

Gottingen

BP

BP

BP

x

x

x

19 2

Haardtkopf (Hunsrock) SWF x 17 200
Hamburg BP x 22 10
Hamburg NDR x 46 400
Hannover BP x 27 20
Hannover NDR x 45 20
Harz -West NDR x 53 400
Heide NDR x 35
Heidelberg
Hochrhein
Hochsauerland

BP

BP

BP

x

x
x

19 20
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Hof
Hohe Eifel
Hohbeck

BP

BP

BP

x

x

x

17 2

Hohenpeilyenbet g
Hunsriick

BR

BP

x

x

14 10

Irrel SWF x 14 4 I b
Idar-Oberstein Ill

Kaiserslautern

SWF

BP

x

x

22 5 I

Kassel
Kempten

BP
BP

x

x

26 2

Kiel BP x 28 10
Kiel NDR x 49 30
Kleve
Koblenz

Landshut

WDR
BP

BP

x

x

x

15 10

Landstuhl US 18

Lingen (Emsland)
Lingen

NDR
BP

x

x

17 35

Lubeck
Lijdenscheid

NDR
BP x

x 39

Minden (Jakobsberg)
Monschau

BP

BP

x

x

16 2

MOncher BP x 27 10

Miinster WDR x 18 110
Miinsfer

NeumOnster
Niebull
Nordhelle (Sauerland)

BP

BP

BP

WDR

1

x

x

x
x

14 2

Nurnberg

OsnabrUck

Paderborn
Pfaffenhofen
Pfarrkirchen
Pforzheim
Potzberg (Westpfalz)

BP

BP

BP

BP

BP

BP

SWF x

x

x

x

x

x

x

29 10

Ravensberg BP x 26 20
Regensburg
Rhon
Rotenburg Hannover

BP

BP

BP

x

x

x

19 10

Rottweil BP x 28 i 10

Saarbrijcken BP x 30 X10
Scharteberg (Eifel)
Schleswig

SWF
BP

x

x

1

Soltau
Spessart

NDR
BP x

x 37

Stuttgart BP x 16 10
Steinkimmen NDR x 51 400 c
Steinkimmen NDR x 48 400

Torihaus (Harz -West)
Trier

BP

BP
x

x

24 10

Uelzen
Ulm

Wasserburg
Weifyenburg
Wesel

BP

BP

BP

BP

BP

x

x

x
x
x

30 20

Wurzburg BP x 18 "0

BP = Bundespost NDR = Nordd. Rundfunk WDR = Westd. Rundfunk SWF = SOdwestfunk BR = Bayerischer Rundfunk
US = Amerikanisches Programm

a) Versuchsbetrieb Kanal 14 b) Leistung in Watt c) zusatzl. zu Kanal 2
Daten dieser Tabelle and der jbersichtskarte (4. Umschlagseite) sind unverbindlich
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Das

preisgiinstige

Service-

Meggerat

fiir

universelle

Anwendung

Rifihranwoltnietr RV 11
7 Gleichspannungs-
Mefibereiche:
1-3-10-30-100-300-1000 V,
zusatzSch mit Hoch-
spannt. ngsmet:toste 30 kV.
Eingorgswidetstand 10 MS2,
aei 30 kV 300 MS2

7 Wechselsponnungs-
Meribereiche:
1-3-10-30-100-300-1000 V;
Freq.tenzbereich
40 H: ... 8 MHz
Einigangswiderstaind 1,4M12;
Dezibel-Skolo -23... t- 2 dB

7 Widerstands-
MebLereidm
1S?.. 500 S2- 10 S2 ... 5 IcQ.
100 S. . 50 kl2 1

0,5 M1.2 - 10 <Q... 5 MQ -
0,1 ME2 ... 50 Mil - 1 MQ...
200 MS2

Fir ledenMeftplatz, fur geden Auf3eneienst-Techni'4er wird dos RV 11 beiotigt. Hohe Aufloge-i-
planungen erm6g!lichten eine niedrioe Preiskolkulation theses prazisei Service-Mefgetettes.
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